
on geſahu ſche

an die r
pürde, ehe

Frankreig

eſetzentun

r gerlicht
te idigung

s beizuttag
alle geſun

che Gren
vorſchie

ein beſo

det. Südöf
ll ſtatt.

neourt ſüdöſt
ſchaft von J

ſchwerem

pern tätiger
en Streitkt

3 dar

geſtrigen

tquartie

Februar 19

ppreqht
s ſcheit
gsabteilung

herrſchte
Abendſtun

dweſtlich

Sars eii
äben holten

ulencout
1 Kompagu

ing geſäube

3

i l Iy Wal
franzöſiſe

t Vogeſ
nehmunge

waren
machten i

ellunge
hen Flu

e beſond

iermeiſlet

0

verſen

Tage zu

nd 3001

rden. ln
u ſich u.
zerdem

Görſen
agl, Kon
r eiin Hal

en kann.

es britiſche Scheinheitigkeit zuſammenlügt

London, 31. Jan. Das Anuswärtige Amt gibt folgende

len wie behauptet worden iſt,
chiedenheit in Abrede, daß britiſche Hoſpitalſchiffe für

hete figten Behörden Vergel

tung
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Die deutſche Seeſperre
gämpfe an der Ka in den letzten

Januartagen
28, und 29. Januar wurde durch die umſichtige Witte

die Gefechtstätigkeit beiderſeits verhindert. Jn der Racht
zum 30. Januar klärte es ſich auf, und gleichzeitig ſetzte
r ßFroſt von 15 bis 20 Grad ein. Schon beim Morgengrauen
unſere Artillerie in erhöhtem Maße ihr Vernichtungs-

träftig unterſtützt durch zahlreiche Minenwerfer, welche in
ſeind lichen Gräben große Verheerungen

ten. Aber auch die Ruſſen ließen ihre Artillerie, zum
ſogar Schiffsgeſchütze ſchwerſten Kalibers, ſprechen. Deſſen

tet gingen unſere altbewährten oſtpreußiſchen Regimenter
ſten nie nachlaſſenden Drange vorwärts. Patrvuillen und
eriefeuer hatten ihnen im Schutz der Dunkelheit den Weg

die freindlichen Drahthinderniſſe gebahnt. Der Stoß war
widerſtehlich und überraſchend geführt, daß ſie in kürzeſter
ach Ueberwindung der feindlichen Gräben bis zu den Regi-
ſtäbhen vordrangen. Zwei Regimentsführer

ſten) wurden gefangen genommen. Jnsgeſamt ſind
racht: 14 Offiziere, 908 Mann und 15 Maſchinen
ehr e.

R Erotzdem dieſe Erfolge von alten, ſieggewohnten Truppen er-
worden ſind, können ſie nicht genug gerühmt
Wenn man die Verhältniſſe nicht kennt, kann man ſich
Begriff davon machen, welch enorme An

ngungen und Entbehrungen unſere Leute zu er
n. Das Gelände, in dem die Sturmangriffe geführt

läßt ſie faſt bis zum Koppel verſünken und

1 4 i Aä rfeindlichen Feuer im Sturmſchrit a J
der ſich zäh verkeidigende Gegner aus ſeiner Stellung

ſo findet der Sieger einen von unſerem wirkſamen
jefeuer zerſchoſſenen Wirrwarr von Balken, Erde, Schmutz,

vühltem Schnee und Toten vor, der die ruſſiſche „Stellung“
ellen ſoll. Nun gilt es ſchleunigſt, dieſe ſogenannte „Stellung“
Verteidigung einzurichten, was außerordentlich mühſam iſt,

ge

le Gegenſtände angefroren ſind. Die Nacht ſteht bevor, und
gſens ein paar Unterſtände müſſen hergerichtet werden, doch
wenigen iſt es vergönnt, ein Dach über ſich zu haben, und ſo
gen ſie denn bei 25--30 Grad Celſfius Kälte im
jnee, aufmerkſam den Gegner beobachtend. Dieſer Kampf

die feindliche Nebermacht, unter den ſchwierigſten Witte-
verhältniſſen, in denkbar ungünſtigſtem Gelände, ſtellt

forderungen an die Truppe, wie ſie in keinem
ſege bisher vorgekommen ſind, und wie ſie vorher

nd für möglich gehalten hätte. Unſere braven Truppen
dort oben an der Kurländiſchen Ag Taten eines ſtillen

itums, das man der Heimat nicht oft genug vor Augen

eilung aus: Die deutſche Regierung erklärt, ſie habe
hrfache ſchlüſſige Beweiſe dafür, daß feindliche Hoſpital-

ſfe in mehreren Fällen oft zur Beförderung von
nition und Truppen mißbraucht worden ſeien; ſie gibt
ter an, ſie habe dieſe Beweiſe auf diplomatiſchem Wege
britiſchen und der franzöſiſchen Regierung vorgelegt,

hat zugleich
ffen auf den militäriſchen Fahrſtraßen für die in Frank-

erklärt, daß der Verkehr von Hoſpital-

und Belgien kämpfenden Streitkräfte innerhalb einer
ſie zwiſchen Flamborough Head und Terſchelling auf der

Seite und zwiſchen Oueſſant und Landsend auf der
deren nicht länger geduldet werden ſolle. Die britiſche
ſierung hat noch keine ſolche Mitteilung auf diplornati-

oder anderem Wege von der deutſchen Regierung er
und ſie ſtellt mit aller

veförderung von Munition und Truppen oder in irgend
Veiſe gebraucht worden ſind, die gegen das Haager

lommen der Uebertragung der Grundſätze der Genfer
ventieon auf den Secekrieg verſtößt.f Nach einem Abmen haben do Kriegführenden das Recht, Hoſpitalſckiffe
durchſuchen, und die deutſche Regierung hat daher einen
liegenden Weg, im Falle des Verdachtes Abhilfe zu
fen, von dem ſie jedoch nie Gebrauch gemacht hat. Aus
deutſchen Mitteilung, daß Hoſpitalſchiffe innerhalb der
ihnten Erenzen nicht mehr geduldet werden ſollen, kann
der eine Schluß gezogen werden, daß es die Abſicht der

en Regierung iſt. neue und noch unausſprechlichere
rechen gegen das Völkerrecht und die Menſchlichkeit
langen Liſte, die ihre Vergangenheit entehrt, hinzu

gen. Unter dieſen Umſtänden hat die britiſche Re
na die Regierung der Vereinigten Staaten gebeten,
deutſchen Regierung mitzuteilen, daß die britiſche Re

ſich dahin entſchieden hat, doß, falls die Trohnng
t gemacht wird, ſofort von den in Betracht kommen

tungsmaßregeln ergriffen

ſtreiken und ſich

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 3. Februar 1917.

Von keinem der Kriegsſchauplätze ſind Ereigniſſe von be
ſonderer Bedeutung zu melden.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Die deutſchen Behörden und die neutralen
Reeder

Berlin, 3. Februar. (Nichtamtlich). Wie das W. T, B.
hört, iſt die Funkenſtation Nauen den neutralen Reedern
zur Unterſtützung von Anweiſungen an ihre unterwegs befind
lichen Schiffe zur Verfügung geſtellt worden. Die deutſchen
Behörden ſind mit allen Mitteln bemüht, die Neutrelen in ihrem
Beſtreben, ihre Schiffe aus dem Sperrgebiet um England fernzu
halten, zu unterſtützen.

Kopenhagen, 3. Februar. Nachrichten aus Schiffahr:! d
kreiſen iſt zwiſchen Skagen und der norwegiſchen
Küſte ein Minenfeld beobachtet worden. Es ſoll engliſchen
Urſprungs ſein.

riſtianig, Z. Februar. Hier verlautet, daß die See
r gern abz v a Sie Reeder vbefür a

daß dieſe Bewegung einen größeren Umfang annehmen
wird.

t r h 4 a tn F keh

Einſchränkung mit Nahrungsmitteln in England
London, 2. Februar. (Reuter). Der Nahrungs

mittelkontrolleur hat einen Aufruf an das Volk ge-
richtet, es möge den Verhrauch von Nahrungsmitteln,
insbeſondere von Brot, Weizenmehl und Zucker auf höchſtens
4 Pfund Brot, 235 Pfund Weizenmehl und 54 Pfund Zucker für
den Kopf und die Woche einſchränken. Er hoffe, die frei
willige Einſchränkung werde ſich als erfolgreich erweiſen, müſſe
aber auf die Möglichkeit hinweiſen, daß Zwangsmaßrege In
ergriffen würden.

Der Nuf nach Freiheit Jrlands
New-York, 31. Jan. (Funkſpruch des Vertreters von

W. T. B.) Ein Ruf nach Freiheit für Jrland kommt in
einer Reſolution zum Ausdruck, die von dem Kongreßmit-
glied Gallivan eingebracht worden iſt, wobei er ſich auf
Wilſons jüngſt getanen Ausſpruch bezieht, daß Regierungen
ihre Macht von der Zuſtimmung der Regierten ableiten
ſollen. Die Reſolution erſucht den Kongreß, zu erklären,
die europäiſchen Friedensbedingungen müßten onerkennen,
daß das Volk von Frland, „das lange Unterdrückung und
Tyrannei erduldet hat, in vollſtem Maße ſeine nationale
Freiheit und Unabhängigkeit wiedererlangen ſoll“.

Aufhebung der Dienſtbefreiungstaxe in der Türkei
Konſtantinopel, 2. Febr. Die Kammer erörterte den

durch eine Verordnung proviſoriſch in Wirkſamkeit geſetzten
Geſetzentwurf über die Einberufung der gegen Ent
richtung einer Tare befreiten Reſerviſten
und Landſturmleute. Nach dem Entwurf ſoll die
Taxe für den noch übrigen Zeitraum zurückerſtattet werden.
Der Berichterſtatter des Heeresausſchuſſes betonte die ge-
bieteriſche Notwendigkeit des Geſetzes damit, daß ſich die
ottomaniſche Nation in einem Kampfe auf Leben und Tod
befinde und alle möglichen Maßnahmen für die Sicherung
des endgültigen Sieges ergreifen müſſe. Nach der Ab-
ſtimmung über den Geſetzentwurf ſchlug ein Vertreter des
Kriegsminiſteriums einen Zuſatz zum erſten Artikel vor,
durch den klar die Aufhebung der Dienſt-befreiungstaxe ausgeſprochen wird. Verſchiedene
Abgeordnete verlangten Befreiung der Landwirte und
anderer Leute für die Sicherung der Ernährung der Be
völkerung und des Heores, ſowie für die Sicherung der un
erläßlichen Dienſtzweige und unentbehrlichen Bevölkerungs-
klaſſen, wie des zur Aufrechterbaltung des Schulbe-
triebes notwendigen Perſonals. Ein Vertreter des
Kriegsminiſteriums gab die Verſicherung ab, das Miniſte
rium werde die Bedürfniſſe des Landes berückſichtigen, und
er ſchlug einen Zuſatz vor, wonach diefenigen, denen ein
Aufſchub ihres Dienſteintrittes zugeſtanden worden fei,
zur z der Kontrolle als Soldaten betrachtet
werden ſollten. führte daz Beifpiels Deutſchlands
an, wo der Zivildienſt bis zum 680, Jahre eingeführt
worden ſei. Das Geſetz wurde zur Abänderung an die

m miſſion zurückverwieſen.

h

ſollen. Was die Schiffe,
veisiaen warden

Der uneingeſchränkte UBootKrieg
und ſeine Wirkungen

Amerika
Berlin, 3. Febr. Jm überwiegenden Teil der Nachrichten

aus Amerika kommen vorwiegend die Wünſche der
Entente zum Ausdruck. So meldet Reuter aus NeweYsork:
Der Hafen iſt heute morgen wieder geöffnet worden. Die
Behörden teilten mit, daß den Schiffen geſtattet ſei, auszufahren,
jedoch auf eigene Gefahr. Eine weitere Reutermeldung aus
NeweYork, beſagt, daß die Kommiſſion des Kongreſſes zur
Unterſuchung der mit Wilſons Note zuſammenhängenden
Börſenmanöver wegen der Lage nach Waſhington zurück
gekehrt ſei.

Schweden
Stockholm, 2. Febr. Die ſchwediſchen Blätter enthaltes

zahlreiche Nachrichten über die erſſen Wirkungen des verſchärften
deutſchen U-Bootkrieges, Nach „Svenska Dagbladet“ hat die
Kriegsverſicherunsſskommiſſisn, beſchloſſen, alle Ver
ſicherungen für Laſten nach England und Frankreich aufzus
heben. Jn Kalmar wurde nach dem gleichen Blatt die Ein
ſchiffung von Holz eingeſtellt. Außerdem iſt der Poſtverkehr
Schwedens mit England und Weſteuropa ſeit Donners
tag vollſtändig unterbrochen.

Holland
Amſterdam, 1. Febr. Das „Algemoen Hoandelsblad

ſchreibt über den verſchärften U-Bootkrieg:
Wir brauchen nicht erſt darauf hinzuweiſen,

deutſche Kriegsmaßregel gegen jedes Völkerrecht
S den en und noch dazu Meer n, die un ereda d

baß die neue
iſt. Allr

im T er rehnung m d esbilden, werden für vogelfrei erklärt. Wir ſprechen auch nicht
weiter davon, daß dieſe Tat nicht mit dem Recht zu vereknbaren
iſt und einen Grund bilden könnte, um uns den
Stagaten, die mit Deutſchland Krieg führen,
anzuſch ließen. Es fragt ſich nur, ob wir ohne Krieg unfer
Leben, unſere Unabhängigkeit und unſere Ehre retten können.
Wenn die Gerüchte über deutſche Truppenkonzentrationen und
deutſche Befeſtigungsanlagen an unſerer Oſtgrenze wahr ſind,
dann fragt man ſich, ob Deutſchland nicht ſelbſt bezwelfelt, ob
dieſe Frage von unſerer Regierung bejahend beantwortet werden
wird. Wir müſſen der Führung unſerer Regierung folgen und
hoffen, daß ſie in gemeinſamer Ueberlegung mit allen anderen
neutralen Staaten Schritte tun wird, um ſich ſo energiſch als
möglich gegen dieſe weitgehende Kriegsmaßregel Deutſchlands
zur Wehr zu ſetzen. Viel wird von der Haltung
Amerikas abhängen. Amerika müßte, wenn es ſich an den
Inhalt ſeiner eigenen Noten und Ultimatum halten würde, tat
ſächlich Deutſchland den Krieg erklären Das Blatt
bezweifelt aber, daß Amerika die diplomatiſchen Beziehungen
wirklich abbrechen wird und fährt fort, die Niederlande ſeien
jetzt ganz von Blockadegebieten umgeben und kein niederlän-
diſches Schiff könne das Land verlaſſen, ohne entweder auf eng-
liſches. Blockadegebiet oder auf deneſches Blockadegebiet zu ſtoßen.
Die engliſche Blockade habe allerdings noch den Schein einer
wirklichen Blockade und verhindere, was in der Praxis natürlich
die Hauptſache ſei, ausſchließlich die Schiffahrt nach Deutſchland.
Die neue deutſche Blockade hingegen habe nichts von dem Weſen
einer wirklichen Blockade an ſich. Sie ſei lediglich ein Freibrief,
den Deutſchland ſich ſelbſt ausſtelle, um nach Belieben neutraſe
Schiffe zu vernichten und nentrale Seeleute ermorden zu kön
nen. Wenn die niederländiſche Schiffahrt ſich an dieſe Be
ſtimmungen halten ſollte, ſo werde das Land vom ganzen Welt
verkehr und von dem Verkehr mit den eigenen Kolonien abge
ſchnitten ſein.

Das hieſige Propooandablatt der Entente „Der Tele
graaf“ ſchreibt, man könne jetzt ſehen, von welcher Seite
Holland tatſächlich Gefahr drohe. Der beſte Weg für Hollond
und der einzige, der ihm helfen könne, ſei, mit den
Alliierten auf gutem Fuße zu bleiben, kleine Dienſte, die
von ihm verlangt würden, zu erweiſen und nicht mehr nach
Deutſchland auszuführen als in normalen Zeiten. Wenn
Holland im guten Einverſtändnis mit den Alliierten
fortleben wolle, dann müßte es, wenn ſeine Schiffe verſenkt
würden, kräftiger und energiſcher proteſtieren als bisher.

Ymniden, 2. Februar. Den Fiſcherfahrzeugen wurde
wieder geſtattet, auszufahren, aber nicht weiter als zu
Terſchellingbank und innerhalb einer Zone von 20 Meilen von
der Küſte,

Haag, 2. Februar. Das Korreſpondenzbureau erfährt, daß
in der geſtrigen Konferenz der Reeder mit der Regierung
darüber verhandelt wurde, wie man die neutrale Schiffahrt, Je-
ſonders die nach Jndien in Gang halten könnte, ohne dabei
wit den Jntereſſen der kriegführenden Parteien in Kolliſion zu
geraten. Die Regierung hat ſich bereit erklärt, ſowohl dazu als
auch zum Schutz der in Fahrt befindlichen Schiffe beizutragen
was ſie kann. Jnywiſchen wurde den Reedern empfohlen. ihre
Schiffe nicht ausfahren zu laſſen, ohne darüber zuerſt mit ver
Regierung beraten zu haben. Schiffe der ehe
ſell ſchaft werden für den Poſt und Paſſagierverkedr mit
Engſand mit beſonderen Kenner verſehen werden.

Den Kapitänen der wiederſgn Schtffe im Ausland und
in Riederländiſch-Zudien wird telegraphiert werdz,
daß fie bid zum Emp näherer Jnſtenktion nicht ansfahren

bereits unterwegs ſind, betrifft, ſo
wird des dDantſchen Reglernng Angaben



r zu machen und ſie zu erſuchen, dieſe Schiffe unbelä rig
affen.
Amſterdam, 2. Februar. Die Direktion der Dampf

ſchiffahrtsgeſell ſchaft Neederland teilt mit, daß die Schiffe der Ge
ſellſchaft, die ſich in Jadien und Amerika befinden und nach
Holland beſtimmt ſind, vorläufig nicht aus fahren werden.
Auch die Fahrten von Holland ſind eingeſtellt, über
die Schiffe, die unterwegz ſind, wird mit dem Miniſter ded
Aeußern verhandelt.

Aus dem Haag telegraphiert das Korreſpondenzburean, daß
der Marineſtat geſtern abend an alle Häfen telegraphierte oder
ſelepperierte daß daß Verbot der Ausfahrt von See
ſchiffen vorläufig noch in Kraft bleibe, daß aber die nieder
ländiſchen Schiffe, die auf eigenes Riſfiro abreifen wollen,
darum beim Marineſtab anſuchen können und daß der Marine
ftab dieſe Geſuche dem Ackerbauminiſter vorlegen und nach deſſen
Entſcheidung die nötigen Vefehle geben werde

Schweiz
Bern, 2. Febr. Die „Ziürcher Poſt“ ſchreibt über die

Stellung der Neutralen zu dem U-Bootkrieg u. a. Von
Wichtigkeit für unſere wirtſchaftliche Verſorgung iſt, daß
der franzöſiſche Haſen Cette nicht in der durch die deut
ſchen Sperrmaßnahmen geſchaffenen Zone liegt. Dieſe
Ausnahme iſt, wie von deutſcher Seite ausdrücklich hervor
gehoben wird, mit Rückſicht darauf erfolgt, daß die Zufuhr
aus den Ländern der Entente nach der Schweiz bisher zum
großen Teil über den Hafen Cette geführt worden iſt. Man
wird mit Genugtuung feſtſtellen dürfen, daß Deutſchland
auch bei ſeiner folgenſchweren, den Seekrieg zur höchſten
Erbitterung und Rückſichtsloſigkeit ſteigernden Maßnahme
die Rückſicht guf die Schweiz nicht außer acht läßt. Das
„Berner Tagblatt“ erkennt ebenfalls das Entgogenkommen
betreffs Cette an und ſchließt:

„Die heutige Erſchwerung des WelthandelEntenteländer derart hart treffen daß c e ar e
Fortdauer des Krieges nicht zu denken iſt.“

Der Bundesrat hat hinſickt'ich der Lebens
eine längere

mittelverſo rgung folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Der
Brotverkauf iſt am Tage der Herſtellung verboten. 2. Jede
Verwendung von Mehl zu anderen Zwecken als zur Her
ſtellung von menſchlichen Nahrungsmitteln iſt verboten.
3. Das Militärdepartement wird durch den Bundesrat er
mächtigt. zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung
und Einſchränkung des Verbrauches die Lebensmittel, welche
ausſchließlich vom Bund eingeführt werden, nur noch an
die kantonalen Regierungen abzugeben. Die Regierungen
der Kantone ſind verpflichtet, für gleichmäßige Verteilung
zu ſorgen. Dieſe Maßregel wird vom Militärdepartement
fofort eingeführt für die Abgabe von Reis und Zucker;
andere Warengattungen bleiben vorbehalten.

r r Wenst überſteigender Aufkauf
iſt verboten und ſtrafbar. ie Rogierungen der Kantone
haben diesbezügliche Vorſchriſten.

Die Oſigrenze des Sperrgebiekes um England
iſt folgendermaßen geändert worden: Vom Punkt 52 Grad
30 Minuten Nordbreite, 4 Grad Oſtlänge über Punkt
56 Grad Nordbreite 4 Grad Oſtlänge nach Punkt 56 Grad
Nordbreite 4 Grad 50 Minuten Oſtlänge. Jm übrigen ver
läuft die Grenze wie bisher.

Wiederaufban unſerer Hanudeleflotte
Man ſchreibt uns: Der Reichstag hatte in einer Reſo

eichsregierung erſucht, noch während des
Kredite zum Wiederaufbau der deut

hirfion die R
Krieges Mittel für
ſchen Handelsſlotte bereitzuſtellen. Dem Vernehmen nach
wird dem Bundesrat in dieſen Tagen eine Vorlage zugehen,
die dem Wunſche des Reichstages Rechnung trägt.
Der Gefſetzentwurf, der die Bewilligung ſehr beträcht
licher, der Größe der zu löſenden Aufgabe entiprechender
Mittel für Kredite an die Reedereien beantragt,
wird der Reichstag in ſeiner nächſten Tagung beſchäftigen.
Die Maßnahme beweiſt, daß das Reich trotz der durch den
Krieg außerordentlich geſteigerten Jnanſpruchnahme ſeiner
finanziellen Mittel in der Lage iſt, für die Wiederbelebung
unferes Außenhandels in der kommenden Friedenswirtſchaft
rechtzeitig Vorſorge zu treffen.

Verſenkt
London, 2. Frbr. „Lloyds“ meldet, der norwegiſcheDampfer „Portia“ (1127 Br.-Reg.-T.) e und 7

ſatzung gelandet wurde.
„Petit Pariſien“ meldet ans Cherbourg: Der engliſche

Dreimaſter „Helpy“ iſt bei Omonville geſcheitert. Das
Schiff iſt verloren, der größte Teil der Beſatzung ertrunken.

„Lloyds“ melbet, daß der engliſche Dampfer „Navense
boune“ und der norwegiſche Dampfer „Hekla“ verſenkt wur
den. Der norwegiſche Dampfer „Sardinia“ ſoll verſenkt
worden ſein.

Die Kroaten ſtehen treu zu Oeſterreich-Uugarn
Budapeſt, 2. Febr. Der Führer der oppoſitionellen

kivatiſchen Rechtspartei Dr. Horvat veröffentlicht eine
Iängere Erklärung, in der er das Anſinnen der Entente, die
Kroaten befreien zu wollen, entſchieden zurückweiſt. Jn der
Erklärung heißt es:

Die Kundgebungen des im Auslande ſeit Kriegsbeginn
wirkenden „ſüdſlaviſchen Komitees“ werden von der Entente
als genügender Beweis angeſehen, daß die Südſlaven, das
heißt die Krog'en, mit ihrer Stellung in der Monarchie ſo
unzufrieden ſind, daß ſie die Befreiung von der Fremdherrſchaft
herbeiſehnen Jn dem Proteſt wird ſchließlich erklärt: Das
angeſtrebte Ziel einer Verbeſſerung der nationalen Stellung
der Kroaten wollen die Kroaten wie ſeit jeher ſo auch künf'ighin
ausſchließlich innerhalb der Monarchie auf geſetzlicher Grund
lage erreichen. Nichts aber wird die Kroaten davon abhalten,
ohne Rüſicht auf Parteiſtellung Schulter an Schulter mit 'nner-
politiſchen Gegnern einträchtig und mit äußerſter Anſpannung
aller Kraft den äußeren Feind zu bekämpfen.

Ermittlung unbekannt Verſtorbener
Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß zur Unter

ſtü der Ermittlung unbekannter Verſtorbener vom Zentralr des Kriegsminiſteriums Photographien ſolcher Ver
ſtorbener in den von Zeit zu Zeit hergusgegebenen Sonderver-
iuſtliſten veröffentlicht werden Dieſe Liſten können ſtändig bei
allen Ortspoligeibehörden, militäriſchen Kommanbdobehörden,
Garniſon und Begzirkskommandos, Erſatztruppenteilen und Laza
retten eingeſehen werden.

Schwere Pulverexploſion
2. Febr. Nach Blättermeldungen aus Rennesnd h ine nachbarten Pulverfabrik eine heftige Exploſion

ſtati. Zwei Perſonen wurden getötet und über 30 ver
an 40 ſchwer.

4. Ein den
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Anrechnung des Kriegsdienſtes
auf die Ausbitidungszeit der Studierenden
Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 1. Februar

1917 unter Aufhebung der bisher geltenden Beſtimmungen
beſchloſſen:
„Für die Anrechmumg des Kriegsdienſtes auf die Aus

bildungszeit der Studierenden der Medizin, der
Zahnheilkunde, dier Tierheilkunde und der
Pharmazie gelten künftig folgende Beſtimmungen:

1. a) Den Studierenden der Medizin kann der Kriegsdienſt
bis zur Dauer eines halben Jahres auf die für die Zu
laſſung zur ärztlichen Vorprüfung nachguweiſende
Studienzeit angerechnet werden, wenn nicht ſchon eine
Anrechnung von Militärdienſt gemäß 5 7 der Prüfungsordnu für Aerzte ſtattgefunden hat. Auße kann
den udierenden der Kriegsdienſt bis zur Dauer
eines halben Jahres auch e die für die Zulaſſung
P ärztlichen Prüfu nach vollſtändig beſtandener

orprüfung nachzuweiſende Stubienzeit angerechnet
werden, wenn nicht ſchon eine Anrechnung von Militär
dienſt auf dieſe Zeit nach S 23 der Prüfungsordnung

r Aerzte ſtattgefunden hat. Die gemäß S 24, 25 der
rüfungsordnung nach vollſtändig beſtandener Vorprü-

fung zurückzulegende Srudienzeit von mindeſtens vier
Halbjahren darf durch Anrechnung von Kriegsdienſt
nicht gekürzt werden.
Soweit der Kriegsdienſt nicht auf die vorgeſchriebene

Studienzeit angerechnet worden iſt, kann er auf das
dorgeſchriebene praktiſche Jahr angerechnet werden.
2. Den Studierenden der Zahnheilkunde kann der Kriegs

dienſt bis zur Dauer eines halben Jahres auf die für
die Zulaſſung S Prüfung nach volltändig beſtandener Vorprüfung nachzuweiſende Stu

enzeit angerechnet werden. Die gemäß F 25 der Prü-
ngsordnung für Zahnärzte nach vollſtändig beſtan
ner Vorprüfung zurückzulegende Studienzeit von

mindeſtens drei Wjahren darf durch Anrechnung
von Kriegadienſt nicht gekürzt werden.

3. Den nach der Prüfungsordnung vom 13. Juli 1889
z ar Studierenden der Tierheilkunde kann

r'egsdienft b zur Dauer eines halben Jahres
auf die für die utaſüng zur tierärgtlichen Fachprü
fung nach vollſtändig beſtandener naturwiſſenſchaft-
licher Prüfung nachguweiſende Studienzeit
Halbjahren angerechnet werden.

b) Den nach der Prüfungsordnung vom 24. Dezember
1912 zu Er tenden Studierenden der Tierheilkunde
kann der Kriegsdienſt bis zur Dauer eines halben
Jahres auf die für die Zulaſſung zur tierärztlichen
Vorprüfung nachzuweiſende Studienzeit angerechnet
werden, wenn nicht ſchon eine Anrechnung von Mili-
tärdienſt gemäß S 9 der Prüfungsordnung für Tier
ärzte ſtattgefunden hat. Außerdem kann den Stu-
dierenden der Kriegsdienſt bis zur Dauer eines halben
Jahres auch auf die für die Zulaſſung zur tierärztlichen
Prüfung nach vollſtändig beſtandener Vorprüfung nach
guweiſende Studienzeit von vier Halbjahren angerech
net werden.

4. Den Kandidaten der Pharmazie kann der Kriegsdienſt
bis zur Dauer eines Jahres auf die gemäß g 85 der
Prüfungsordnung für e nach vollſtändig beſtan
dener pharmazeutiſcher Prüfung nachzuweiſende Zwei
jährige praktiſche Gehilfenzeit in Apotheken angerechnet
werden.

5. Die Entſcheidung über die Anrechnung des Kriegsdienſtes
gemäß Ziffer 1 bis 4 erfolgt durch den Reichskanzler im
Einvernehmen mit der zuſländigen Landeszentralbehörde.

Soldaten dankold

Auf die Liebeegabenpokete, die der Nakionale
Frauendienſt den Soldaten zu Weihnochten an die
Front geſchickt hat, laufen noch fortgeſetzt Dankſchreiben ein.
Ein ſolcher Stoß von Briefen und Karten, die die ver
ſchiedenſten Verfaſſer haben, hat den Daleim gebliebenen
mancherlei zu ſagen. Einige ſchreiben nur einen kurzen
höflichen Dank als Empfangsbeſtätianng, aber bei den
meiſten iſt die Dankbarkeit faſt beſchämend groß. Sie
drehen den Spieß um, vergeſſen, daß die Weihnachtsgaben
der Dank der Heimat an die Feldgrauen ſind, und ver
ſprechen vielmehr zum Dank für die empfundene Freude ihr
Beſtes für die Heimat zu tun. Als ob ſie nicht ſchon das
Unglaubliche geleiſtet hätten! Groß iſt die Freude über die
praktiſche Auswahl. der Geſchenke, ganz beſonders über
Strümpfe, größer noch die Verwunderung, daß die Heimat
bei ihrer Knappheit noch ſo viel Gutes zu ſchicken hat.
Nicht vergeſſen zu ſein von den Frrauen, iſt ihnen beſonders
wohltnend. Oft wird die Hoffnung ausgeſprochen, das
nächſte Weihnachtsfeſt bei den Lieben dabeim feiern zu
können, und der Friede wird natürſich heiß erſehnt. Aber
nur einen ehrenvollen Frieden wollen ſie, „aushalten bis
zum letzten Mann und ſiegen“, das iſt die Loſung, und
gläubige Siegeszuverſicht beſeelt ſie.

Nur ſelten werden Klagen über das harte Los der
Krieger lant. Mancher hat das BVedürfnis, von ſich und
den Seinen zu reden, und rührende Familienbilder werden
entrollt. So ſchreiben ſie vom Unterſtand, vom Ruhe-
quartier, vom Lazarett hinter der Front. Wir arüßen unſere
Helden und rufen ihnen zu: Gott mache enren Leiden bald
ein Ende und führe euch ſiegreich in die Heimat!

Die Haferlieferungen für das Heer

Durch die Verſpätung der Ernte und der Herbſt
beſtellungsarbeiten und durch den vielfach herrichenden
Kohlenmangel, der den Ausdruſch des Getreides verzögert,
iſt die Ablieferung von Brotgetreide, Eerſte
und Hülſenfrüchten hinter den dringenden An
forderungen der bewirtſchaftenden Stellen zurückgeblieben.
Der Haferbedarf der Heeresverwaltung iſt
für einige Zeit gedeckt, ſodaß hier die Ablieferung nicht ſo
dringend iſt. Mit Rückſicht hierauf wird die Abnahme von
Hafer für die Heeresverwaltung im Februar dahin einge
ſchränkt. daß Hafer, ſoweit er nicht am 31. Januar 1917
lieferungsbereit war, nur von ſolchen Landwirten abge
nommen werden darf, die nicht noch Brotgetreide oder Gerſte
abzuliefern haben. Die Landwirte müſſen glſo jetzt die Ab-
lieferung von Brotgetreide, Gerſte und Hülſenfrüchten auf
das Aeußerſte beſchleunigen.

Da viele insbeſondere kleinere Landwirte aus den
oben angeführten Gründen an der Lieferung des Hafers
bisher verhindert worden ſind, iſt beſtimmt worden, doß der
Haferhöchſtpreis vom 1. Februar bis 30. April 1917 27 Mk.
für den Doppelzentner beträgt. Da der geſamte Hafer
bedarf des Heercs bis zur neuen Ernte noch nicht annäh rund
gedeckt iſt, müſſen die Verfütterungsbeſchränkungen für
Hafer nach wie vor ſtreng beobachtet werden, damit ſpäter
der Reſt des Bedarfs voll abgeliefert wird.

von vier

Beratungen im Keichslagsavsicn
Verlin, l.

In der Nachmittagsſitzung des Haushaltsausſchuſe
zie vertraulichen Verhandlungen mit Ausführung
Mitgliedes der freiſinnigen Volkopattei. Danach ſpreg.
die Staatsſekretäre des Auswärtigen Amtes, des Reg
amts und des Jnnern. Nach kurzen Bemerkungen des C
Kriegsamts nahm ſodann ein Mitglied der nationen
Partei das Wort, an deſſen Ausführungen der Staatsſe
Auswärtigen Amtes einige Mitteilungen knüpfte. Nee
ein Mitglied der ſogialdemokratiſchen Fraktion und er
Certreter der Deutſchen Fraktion geſprochen hatten n

Debatte geſchloſſen. h
Königliche Seehandlung

und Finanzetat im Ausſchuß,
Der verſtärkte Staatshaushalteausſhaß

eordnetenhaufes beſchäftigte ſich in ſeiner
itzung zunächſt mit dem Etat der Königlichen

kam zur Sprache, daß die erhöhten G dKriegszeit, die namentlich auch für das ſpä ha
zu erwarten ſelken, die ſchon früher angeregte Sild r
Reſervefonde naheleglen. Die Seebandlung el d
einzige Celdinſtitut, welches eines ſolchen Reſervefonde
und es müſſe daher für etwaige ſpätere i rr3 ige Jahre u
etroffen werden. Der tat und derentderSeehandlung ſchloſſen ſich dieſer Antet

Die Beſprechung ergab das Einverſtä nd nStaatshaushaltsausſchuſſes dahin, daß die g;
liche Seehandlung (Freußiſcke Staatskant) mehr a
her nach kaufmänniſchen Grundſätzen für
meſſene Reſerveſtellungen Sorge troge debeſondere der außerordentliche Gewinn im Rechaunge i
und unter gleichen Vorausſetzungen in den künftigen ein
jahren zu einer Rücklage verwendet werde zwecks Deckung
luſten, insbeſondere eines ſich ergebenden Verluſtes auf den
papierkonto. Die den Rücklagen zuzuführenden Betr in
jährlich in dem Verwaltungsberickt zig zu wacken

Zu einer längeren Erörierung ad die aus der Kommiſ
ne Anregung Veranlaßfrng daß die Staatsregien

ch des Permögens de n Geldſachen mehr oder w.
un erfahrenen Perſonen annehmen müſſe
Aufgabe, auf die gerade eggt das Jntereſſe der vieſen
witwen und Kriegsbinterbliebenen hinweiſe. Während
Staatsregierung in früheren Jabren dieſer Frage
ablehnend verhielt, gab ſetzt der Finanzminiſt

en kommende Erklärung ab. Er verſprach gri
iche Vrüfung, wenn auch die in der Sache liegenden g.

rigkeiten nicht zu verkennen ſeien.
Der Etaider Königlichen Seebandlung ort

in Einnahme und Ausgabe bewilligt.
Der Etat der Preußiſchen ZJentral-Venoſſenſowie der Etat der Verwaltung der Zölle n

Sienern wurde ohne beſondere Debatte erledigt.
Der Haushalt der Verwaltung der diretten Gie

wurde in Einnahme und Ausgabe genehmigt
Ueber die vom Berichterſtatter angeregte

Beſteuerung der Junggeſellen
erklärte der Finanzminiſter, daß ihm dieſe Beſten
ſympathiſch ſei. Er könne aber noch keine beſtimmte Ki
rung darüber abgeben. Die Stellungnahme der Staatsregienn
mü hinauageſ oben werden bis zu dem Steuergeſetzentwirf
nach dem Kriege kommen werde. Dem Wunſch, daß das Fiß,
miniſterium einen Leitfaden herauegeben möge zur Hrientien
über die vielerlei neuen Steuern, ſteilte der Miniſter Veden
ents gen da das dazu nötige Perſonal nicht ausreichen wün

er S5Ara tung daß ie Se niclagung des Ertrages
Einkommenſieuer für Jahr 1917 zu optimiſtiſch gehalſen
trat der Generalſteverdirektor entſchieden entgegen und begrün

inen Standpunkt. Die Frage, ob die Land räte überel d
uptamtliche Peranlagungskommiſſare bei der Steuereinſchät

erſetzt werden ſollten. wurde in der Kommiſſion verſchieden den
teilt. Auch bezüglich dieſer Frage erklärte der Miniſter
die grundſätztiche Stellungnahme der Staatsregierung dem Sie
geſetzentwurf vorbehalten bleiben müſſe, der nach dem Kriege
gelegt werden würde.

Die Petition der Landwirtſchaftskammer in Kiel um
laſſung der Kriegsanleihe zum Nennwert als Stererzahlung
mittel wurde der als Material überwieſen

ine längere Verhandlung knüpfte ſich an den Anttg
z u und Genoſſen auf Annahme eines Gefſetzentwurfs,

efen
Stenerfreiheit der Kriegsteuerungszulagen.

Unter Zuſtimmung des Finanzmigiſters wuy
der Antrag abgeändert, die rückwirkende wurde geſtrich
und der Geſetzentwurf infolgender Falfung arg
nommen:

„Die aus Anlaß der Kriegsteverung bewilligten Veihilfe
der unmittelbaren und mittelbaren Beamten, Lehrer, An
ſtellten und Arbeiter des Reiches, des Staates und der Konnt
nalverbände, ſowie der Eeiſtlichen, Beamten und Arbeiter de
Kirchenverbände, Kirchengemeinden und anderer Religlons
gemeinſchaften und Religionsgemeinden ſind frei von Sie

ünd Gemeindeſteuern.“
Der Antrag, dieſe Freiund Arbeiter bei

recken, wurde abgelehnt.
Beim Etat des Finanz miniſteriums wurde ein ehe

änderter Antrag von Maltzahn angenommen, noch welchem de
Strandgemeinden, die wegen der durch die Sturmflut im Je
t018 verurſachten den durch den Staat Darlehen erhallet
aben, der auf den 1. April 2917 feſtgeſetzte Beginn der Tilgungh
xiſt um drei Jahre erſtreckt wird.

Der Etat des Finanzminiſter kums wurde in i
nahme und Auegabe bewilligt mit Ausnahme von, Kap
Tit. 14 (Aufwandskoſtenzuſchüſſe für die Königlichen Kommiſeriet
bei den Provinzial- und Kommunallandtagen [24 600 NRark
ebenſo wurde der Etat der Staatsſchuldenverwalt u
i r allgemeinen Finanzverwaltung eif
edig

ellvng auch agrf Arzt
rivatbdetrleben zu

J

heran ſſes. Berkin, 1. FebrreDie für heute angeſe itzung t et
Ausſchuſſes des u zur Mitwirkung an der Ann des Vaterländiſchen Hilfsdienſtgeletzes iſiückſicht auf die Beratungen des Hauptau be auf Freite
nächſter Woche vertagt worden.

er Hauptausſchuß des Reichstags hat ſich deht
t am Tage iederzuſamnmelritt der Vollverſammlung eine Sitzung abzuhalten, n

über die Art der Beratung des Rei e
chlüſſig zu werden. Die erſte Sitgung des Reichstags

eſem Jahre iſt für den 22. Februar in Ausſicht genomnDanach wird die nächſte Sigung des Hauptausſchuſſes vorauſth
lich auf den 21. Februar anberaumt werden. Sollte ein frühere
Zuſammentritt des Hauptausſchuſſes erwünſcht erſcheinen, ſo v
der Reichskanzler ſich mit dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes
Verbindung ſehen.

Vertagung des

vor dem

Revolut'on in Coſtarieca
Nach einer Meldung der r Zeitung

die „Agencig Americang“, in Coſtarica ſei eine Nilit
revolution ausgebrochen. Präſident Gonzales fri
42 worden und ſei in die amerikaniſche Gefandtſchaft



Candwirtſchaftliches
Zwangsablicferung von Milch

an Bayern iſt für die Zwangsablieferung von
h durch die Erzeuger eine de gg 10 Litern

Sentlich auf die Kuh feſtgeſetzt. Die BVeſti
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ilhaft betrachtet werden.

Heulieſernngen

neber die Heulieferungen für den Heeres
Jedarf beſtehen in der Landwirtſchaft irrtümliche Auf
ſungen. Der Gefamtjahresbedarf an Jnlandsheu hat

Heeresverwaltung durch ſtarke Heranziehung der Vor
e in den beſetzten Gebieten auf t Million Tonnen, alſo
uf nur wenige Prozent der inländiſchen Produktion, her
ſetzen können. Wenn die ihnen auferlegte Heulieferung
on einzelnen Landwirten trotzdem als beſondere Härte
mpfunden wird, ſo kann das nur an unzweckmäßiger ört
ſicher Verteilung liegen, gegen die bei der zuſtändigen
Freisbehörde Abhilfe zu beantragen wäre.

Kalberſchlachtung und Milchverſorgung,
Vielfach ſchiebt man die jetzige Milchknappheit mit auf dieWerflüſſige Milchernährung der Kälber und ſtellt hieran t

nüpfend die Sarderng älber überhaupt nicht mit Milch zu
inern. Iſt das möglich Es wird geſagt es eine Ver
fündigung gegen die Allgemeinheit wäre, wenn man dem Kalb
hach der Erſtmilch noch Vollmilch gebe, und man beanſtandet auf
das energiſchſte gewiſſe Vorſchläge die empfehlen. daß der Land
wirt bis zur vierten Woche Vollmilch an ſeine Kälber vevabfolgen
ſoll. Die Behauptung, daß man das Kalb nach Perabreichung
dieſer Erſtmilch weiterhin nur mit Magermilch iehen kann,

ruht auf einem Jrrium. Man kann ſchließlich notdürftig
ßälber nach 2 bis 8 Wochen mit NMagermilch hochgiehen, wenn
an der Magermilch das entzogene Milchfett durch paſſende

atmittel, wie vor allem Leinſamen, Hafermehl, osnuß
Erdnußkuchen uſw. erſetzt. Dieſe fehlen uns aber heute.

agermilch allein kann niemals die Vollmilch in dieſen erſten
hochen erſetzen, jeder praktiſche Landwirt weiß dieſes, aber au
n wiſſenſchaftlicher Seite iſt die Notwendigkeit der Vollmil

hur Aufzucht von Kälbern wenigſtens für die erſten Wochen an
dand von wiſſenſchaftlichen Fütteru rſuchen ſo einwandfrei

bewieſen, daß darin kein Zweifel geſetzt werden kann. Selbſt
mit Erſatzmitteln für das entzogene Milchfett erſcheint es aber
recht zweifelhaft, ob man ein Kalb ohne längere Verabreichung

Vollmilch zu einer guten Milchkuh heranziehen kann. Bei
Bullen, oder überhaupt Zuchtkälbern, iſt dieſes ausgeſchioſſen.

Richtig iſt, zu verlangen, daß Kälber, die g. 21
weden beſtimmt ſind, ſpäteſtens nach 14 Tagen zur Ab-
ſchlachtung gelangen ſollen, und daß zur Maſt keine Vollmilch
berwandt wird. Den Vorſchlag aber. alle in der Zeit vom
b. Dezember 1916 bis 15. März 1917 geborenen Kälber mit
Ausnahme derjenigen, die aus Herdbuch-Zuchten ſtammen, ab
zuſchlachten, muß man als einen leichtſinnigen Anſchlag auf dielam unſerer Milch- und Fleiſchverſorgung energiſch zurück

weiſen. Der Vorſchlag würde mehreren Millionen
Kälbern das Leben koſten und unſere ſpätere Ver
orgung um die ſagen eben dieſer Millionen karzen.
Er richtet ſich alſo von ſelb
5

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Sevtuageſimä, den 4. Februar 1947.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jüngli, gevercein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sizungszimmer An der Marienkirche 3. Dienstag
und Fieitag abends S Uhr Turnen in der Tut halle des Reſform
realgymnaſtiums. Jnungfrauenverein: Sonviag abends 8 Uhr

ngeie Abieilung, Tonnerstag abends 8 Uhr äl ere Abteilung Ver
mmlung im Lo ſirmandenzimmer An der Marienkirche I. Monta

gabende s Uhr Turnen in der Luiſenſchule Gr. Steinſtr. 60, Ev
Mädchenverein Sonntag abends Uhr Sophienſtraße 6 (Martha
aus). MiſſioneeRähverein Mittwoch abends d Uhr im Sigzunge-
mmer, Eingang An der Mari nkirche I.

Et. Ul rich: Evang. Männer, Jlaglings u. Jngendverein an St. Ulrich,
ntag abends 8 Uhr Verſammlung Charloitenſti. 16, Dienstag

gbende 8 Uhr Flieſe Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere
Abteilung, 9X Uhr Bibeiſiunde, Freitag abends 84 Uhr militärſſche
Uebungen; Paſior Rlhter, Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich
Montag nachm. 5--7 Uhr Kl. Märkerſiraßß 1. Paſtor Richter.
Kirchengeiange Verein „Uliiciang“ Die Ukbungen ſallen die auf
Wiit res aus Miſſioneverein an St. Ulrich Freitag nachm. 3 Udr
Franckeſir. 1; Paſſion Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an
St. Ulrich Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung Charlotienſtt. 16,
Dienstag abends 3 Uhr ältere Abteilung Maue ſtr. 7, Sonnabend
abends Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform Realgymna
ſiums, Frieſenſraße Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein
an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märker
ſnaße 1; Paſtot Heintke. GunavAdolſFrauennähvereimn Dienstag
nochm. 3 Uhr Martinsberg L.

Oſftbezirk: Jngendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimſelſder
maße 118. Jung Mädchenberein:; Montag abends 8 Uhr
Freiimfeiderſiraße 118.

Jeohannestirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
e 37:. Jugendbund, Abt, junge Männer Sonntag nachm

Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 85, Uhr Jngendbundinnde. Paſtor Buß Verſamm
Inngsränme Werſeburgerſir. 168. Eingang Vfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungſrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abende 81 Uhr
Uebungeſiunde Merſeburgerſti. 10, Frauenhilſeverein der Johannes
Puer Mittwoch nadhm, 84 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78

tor Buß.
Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge

meindehauſe. Fl'ckſchule II Mittwoch nachm. 2 4 Uhr im Gemrinde
hanſe. Evangeliſcher Verein junger wänner (Panor Gallert)
Sonntag abends 7- 10 Uhr J gendabtellun 8--10 Uhr ältere
Abt jlung: Diene tag abends 9 10 Uhr Miſſionsſtunde, Frei ag abend
s Uh ältere Abteilung. Sonnabend abends 10 Uhr Turnen.
Jungſrauenver in l und II Paſtor Wiite): I Di nstao abends 8 Uhr
im Gemeindehaufe, II Sonntag abends 8 Uhr im Piarrhauſe,
Vereinigung konſirmierter junger Mäd hen (Paſtor Hellwann Montag
nachm. 4 Uhr und Donnerstag abends Uhr im Gemeindehauſe.
Kriege nähverein Donneretag abends 8 Uhr im Pfarrhauſe,

Domgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 74 Uhr und Mitt
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſir. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Die Siag abends von 8--0 Uhr, jüngere Abt ilung
Mo tag abends von 8-9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends
8 Uhr Uebungsſtunde (Domkiſchenchor) Kl. Klausſtr., 12.

Paulusgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Miſtwoch abends h Uhr Turyen. Jünglingéverein
Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag abends h Uhr
Bibelſtunde, Tonnersſag abends s Uhr Spielabend. Jungfrauen-
verein J Sonntag abends 8 Uhr, II Montag abends Uhr.
Donnei tag nächm, 36 bis Uhr Kriege-Arbeitsnunde, Vlaues
Kreuz Sonnabend abends 82/, Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholeomän s (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8- 10 Uhr ältere Abt ilung Verſammlung Peſtalozziſtr, 4. Mitte
woch abends 8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evangel, Frauen- und Jungfrauenverein der Bartholo
mäusgemeinde; Sonntag gemeinſchaſtl. Beſuch der Kriegeausſtellung
in der Moritzburg. Tieſſpunkt Fried nſiraße Donnerstag abends
8 Uhr Leſeabend P ſtolozzinr. 4. Blaukreuz- Verein Freitag abends
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4,

St. Petru e (HalleCiönwitz): Evangel. Frauen und Jungfrouen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends
8 Uhr Keſangnunde Tölauerſir. 24,

Halle-Trotha: Jnngſrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männere und Jünglingeverein Sonntag abends 8 Uhr gemein
ſame Vereinsſtunde mit dem Jungſrauen- Verein,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
S llur- Meſſe Verſammlung des Vineen,vereins.

Ammendorf: Jungſrauenverein Montag abende 8 Uhr Verſammlung
im Jngendbeim.

Radewell: Sonntag abends 8 Uhr Jünglingeverein in der Schule
Mittwoch abends 8 Uhr Fungſauenverein in der Schule.

Zur

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Tividendenſcheinen

Es ſind zu trennen: Ver. Nord und Süddeutſche Sprik
werke 18 Proz., Deutſche Babcock Willcox mypfkeſſel
Werke 10 Proz., Reiniger, Gebbert Schall A.G. 12 Prog.
Dividende.

—ig. Verein chemiſcher Fabriken, J. Zeit. In derheutigen Generalverſammlung teilte ber Vo bende zu dem
diesjährigen hohen Gewinnergebni s mit, daß dasſelbe
nicht in erſter Linie auf die Kriegskonjunktur zurückzuführen
ei, ſondern auf das langjährige Beſte hen des Unternehmens,
ie innerhalb jener Zeit rer GSGrfahrungen in der

chemiſchen Jnduſtrie, auf die innere a Lage, auf die
porteilhafte Verwendung der Abfälle uſw. Das Ergebnis

kein ſog. Eintagser,folg, ſondern die Verhältniſſe im
aufenden Geſchäftéjſahre laſſen erkennen, daß, wenn

nicht unvorhergeſehene Verhältniſſe eintreten, wieder mit einem
günſtigen Abſchluß gerechnet werden kann.

Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-Bank. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, für 1916 eine Dividende von wieder 14 Proz.
vorzuſchlagen.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Voden-Kredit- Bank in Köln. Ein
rieb des Vortrages von 786 239 Mt. (i. V. 751 402 Mk.

trugen in 1916 die Seſanteinnahmen 18821 441 k.
(13 893 475 Mk. Die Hypothekerrzinſen hierbei
12 208 408 Mk. (12 803 260 Mk.) während für Pfandbriefgzinſen
10 514 940 Mk. (10 585 497 Mk.) aufzuwenden waren. Der Rein
2winn ſtellt ſich auf 2691 137 Mk. (2 686 426 Mk.) und F

tattet die Verteilung von wieder 7 Prozent Dividende
bei einem Vortrag von 812 946 Mk. Laut Bericht haben die

n de gegen das Vorjahr ein Erhöhung erfahren.
einem Zinſenſoll von 12 208 408 Mk. waren Mitte Januar

1916 rückſtändig 417 655 Mk. gleich 3.42 Der Zinsrückſtand
für 1915 beträgt noch 58 706 Mk. gleich 0,48 Proz., der für 1914
80 319 Mk. gleich 0,23 Prog. Von dem Inſtitut ſind darüber Er
mittelungen angeſtellt wo wieviele der Hypothekenſchuldner
mit ihren Zinszahlungen länger als drei Monate im Rückſtande
ſind. Danach waren bei Abfaſſung des Berichtes (Mitte Januar)
von den 3887 Eigentümern der belichenen Grundſtücke 103 oder
2,63 Proz. länger als drei Mong'e mit Zinſen rückſtändig,
während 97,33 Proz. ſhren Zinsverpflichtungen genügen konnt?n.
Die hypothekariſchen Darlehnsfordernngen beliefen ſich am Ende
des Jahre auf 278 749 110 Mk. (281 864 697 Mk.), die im Umlauf
befindlichen Pfandbriefe auf 265 810 900 Mk. (266 554 800 Mk.

Gewerkſchaft Conſtantin der Große. Der Grubenvorſtand
beſchloß, für das 4 Ouartal 1916 eine regelmäßige Ausbeute von
500 Mk. und daneben eine Jahreszuſatzausboute in gleicher Höhe
mithin eine Geſamtausbeute von 1000 Mk. pro Kux zur Ver
teilung zu bringen.

Gewerkſchaft des Kaſibergwerkes Heiligenrode. Die außer
ordentliche Generalperſammlung ermächtigte den Grubenvorſtand
ſt Behebung einer 5 prog. Anleihe von 4 000 000 Mk. Der Erlös
ſt zur Deckung der Bankſchulden beſtimmt. Die Verwaltung

gert bei einem einigermaßen befriedigenden Geſchäftsgange
ie Zahlung einer kleinen Ausbeute in Ausſicht ſtellen zu könn?n,

g. „Union“ Leipziger Preßhefefabriken und Kornbrannt-
wein-Brennereien, Akt.Geſ. in Leipzig-Mockau. Der Aufſichtsrat
bringt bei reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen 8 Pro
(i. V. 6 Progz.) Dividende in Vorſchlag

-ig. Kammgarnſpinnerei zu Leipzig. Nach reichlichen Ab-
ſchreibungen ergibt ſich ein Reingewinn von 465 335 Mk. (i., V.
426 703). Hieraus ſoll eine Dividende von wieder 10 Prozen
ausgeſchütiet werden.

Sektkeſlerei J. Oppmann Akt.-Geſ. in MWürzburg. Die Ver
waltung ſchlägt für 1916 12 Proz. (i. V. s Prog.) Dividende vor.

Spirituszentrale. Die Zentrale gibt für Februar nur dir
Hälfte des bisherigen Monatsbezuges frei.

RNauchwarenzurichterei und Färberei, A.G. vorm. Louis
Walters Nachf. in Markranſtädt. In der Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 25 Proz. (i. V. 13 Proz vorzuſchlagen.

Dampfſchiffsreederei Horn A.G. in Lübeck. Die Geſell
See Frrtetrt für das Geſchäftsjahr 1916 10 Proz. (i. V. 0)

ividende.
Verlängerung des Moratoriums für Siebenbürgen. Die

ungariſche Regierung hat, wie der DeutſchOeſterreichiſch-Unga-
riſche Wirtſchaftsverband in Berlin mitteilt, kürzlich eine Ver
ordnung erlaſſen, durch welche das im September v. Js. erlaſſene Moratorium für Siebenbürgen nochmals auf 2 Monate
verlängert wird. Näheres iſt bei der Geſchäftsſtelle des Deutſch
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Wirtſchaftsverbandes Berlin W. 35,
Am Karlsbad 16, zu erfahren

Verantworilich:

für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Proving Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
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abends 8' Uhr, 9 3
wird der Direktor der Norddeuntichen Knappſchafſté-Penſione

aſſe, Herr Stieber.
im großen Saale zum St. Nikolaus“ einen Vortrag

„Die Bekämpfung der Lungen Tuberkuloſe und der
Mittelſtand“

mit anſchliekenden Lichtbildern balten, wozu nicht nur die
Vereinsmitglieder, ſondern quch unſerem Verein Fernſtehende,
namentlich Frauen, freundlichſt eingeladen werden. Eintritt frei.

1422 Der Vorſtand.

(Thür.) Residenz in Bergen und Wab-
M dern. Musikstnadt. Städt. Lyzenn,

0 (Sominar). Studienanstalt (dreikiassiger Anfban anf
dem IyZ.). Lehrerin und Studien

(am Walbal'o).

SendetLebensversicherung
von Frauen

Ohne Zuschlag Untersuchung durch Aerztinnen
Dauerwäüsche
Marke Waszthhèr

Kl. Beriin2, TrAuskünfte bereitwilligst durch Eeke Sternett
Haus und Grundbeſitzerverein Jduna zu Halle. ſtall hen e

E. D. Halle C. S. e r änAm Sonntag, den 4. und Montag, den 5. d. Mts.

findei im Gaſthaus Rotes Ronas“ bierſelbſt, 4Fieber-, Bade-,Zimmer-, Fenster- Für Rhenmaliker und Rervenlridende!Leipzigerſtr. 76, von vormittags 10 Uhr an, der

T ſ Wunderbare Geneſung einer SjährigenCandesverbandstae 2 Du Herr J. C. Beckers i. F. ſchreibt u. a.: „Eine alte Dame
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ſ längerem ſehr ſtarke Jschias und litt ſehr an den Nerven Setatt. lage Tag und Nacht. Das eine Bein ſchwoll an und ſie wurdeDie Mitglieder, die ſich für die daſelbſt geführten Verhand

lungen intereſſieren, ſind hierzu freundlichſt eingeladen ebenſo zu
betilägerig. Wir ſchickten zum Arzt und dieſer verſchrieb Salizol
mitiei und Schlafpulver und meinte zu mir: „das Alter iſt t

dem am o Sonnabend, den 3. d. M., abends 8 Uhr M im wo wohl nichts mehr hilft und man ſich auf alles gefaßt machenger Gaſthaus ſtattſindenden Begrüßungsabend. muß. Die alte Dame in ihren Schmerzen ſo leiden zu ſeben. tärkte eigDer Vorstand I iat mir ſehr weh und ſo ſuche ich mir in den Zeitungen Mit t ßauf, reſp. JInſerate, welche das Leiden zum mindeſten linden otwendigkeit0 n 6 ann N vermöchten. Unter dieſen fand ich nun auch „Togal S resdienſt
war reſp. wirkte wie ein Wunder. Die erſte Probeflaſche alt hmende M

elcnsno re etame, die nicht mehr zu gehen ve 3 2 WilliGr. Ulrichstrasse Ia. 1433 verlaſſen und nach der 3ten und ten Probe iſt ſie gebeilt c in die V
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Goldankauf
ricten die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer heute

ndere 2 re des Ehrenausſchuſſes der
telle Halle.da den thele hat bis zum Ende des verfloſſenen

Der 200 000 Mk. Gold an die Reichsbank abgeliefert.
u gewiß nicht zu verachten, aber ſicher noch er

u verbeſſern, wenn endlich einmal alle eina die noch Gold beſitzen, daß es bitter not tut,
z Wohle des Vaterlandes von dieſen irdiſchen und
ich entbehrlichen Gütern zu trennen. Und derer,
wi Gold beſitzen, gibt es auch hier noch viele. Jhnen
W Aufruf, der heute veröffentlicht iſt.

migt dem einzelnen die goldene Uhrkette über der
Was Armband am Handgelenk, der Brillantring am
z Man rede nicht von den Erinnerungen, die an

Stücken haften. Gegenitber der alles überragenden
dieſer Zeit verblaßt jegliche Erinnerung an anderes.

rer ſolchen Begründung der Zurückhaltung ſollte
einer mehr kommen der nicht zu den Menſchen ge
nerden will die die Größe unſeres Erlebens in dieſem

e zu begreifen unfähig ſind, oder aus felbſtſüchtigen
den nicht begreifen wollen. Wann meinen dieſe denn,
Je geit gekommen ſei, Gold und Goldeswert dahin zu

wo es hingehört, in die Reichsbank, als jetzt Kann
arch deutlicher geſagt werden, ols in der ablehnenden

unſerer Tederkacr daß ſie unſere vollſtändige Ver
lanenin dieſer vermeſſene Wahnwitz, ein Volk von der

ichen und geiſtigen Kraft wie unſeres von der Erde
gilgen, richtet ſich von ſelbſt die widerliche Heuchelei
er Note zeugt von der Erlahmung der Gegenpartei.

wir müſſen darauf gefaßt ſein, daß uns auch weiterhin
die härteſten Proben auferlegt werden. Wer das nicht
ht, an deſſen Vaterlandstreue muß man verzweifeln.
m nicht gezögert, groß und klein, arm und reich! Gebt

geicbank, was in dieſer heiligen Not ihr und keinem
zuſteht.

Woche Schulſchluß wegen Kohlenmangels
Die Königliche Regierung zu rief hat verfügt, daß

tſchulen des Re
zungsbezirks in der Woche vom 5.--10. Februar wegen

Jenmangels geſchloſſen bleiben.

Teutſche Kriegsansſtellung in der Moritzburg
gie ſchon kurz bekanntgegeben wurde, wird die Kriegsaus

bis Mitte Februar bleiben. Die verlängerte
ungsdauer wurde in der Erwägung beſchloſſen, daß es

r noch weite Kreiſe gibt, die ſich vom Beſuche der Ausſtellung
zurückgehalten haben. An die Säumigen ergeht nun

nalz die Einladung, die noch eingeräumte kurze Friſt zum
Es muß immer wieder

uf hingewieſen werden, die Ausſtellung beſucht haben
wer auch nur den geringſten Anteil an den großen Ge
haiſſen dieſer Zeit nimmt. Die Ausſtellung iſt auch Sonn

ohne Unterdrechung von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr
d geöffnet; es wäre ſehr wünſchenswert, wenn auch der
gige Sonntag wieder einen außergewöhnlich ſtarken Beſuch
juweiſen hätte und daß auch ſchon die Vormittagsſtunden
N Beſuche der Ausſtellung benutzt würden.
Gerade hat der verſchärfte U-Bootkrieg eingeſetzt und mehr
als bisher wird man von Torpedos leſen können. Wie
ige aber dürfte es geben, die ſich von einem Torpedo eine
reffende Vorſtellung machen können. Dieſe mangelnde rich
Vorſtellung kann man ſich durch einen Beſuch der Aus-
ung jeicht verſchaffen, indem man ſich in der Turnhalle
deutſchen Torpedo „C 45--01“ anſieht Nr. 306 des

hrers), der etwa 5 Meter Länge hat. Die etwa 1 Meter lange
de des Torpedos iſt mit Sprengſtoff gefüllt, der daran an

leere Raum mit Preßluft, die
aſchinen des Torpedos treibt, während die Maſchinen wieder

Propeller treiben; im hinterſten Teile des Torpedos be-
en ſich, wie bei einem Ruderboote, die Steuer, die dem Tor
jede gewünſchte Richtung geben können. Um zu verhindern,

in Feindeshand
wird das oben auf dem Rücken des Torpedos angebrachte

der Torpedo, wenn er ſich totgelaufen

Seitenwänden einige Stücke w. und die Aus
itte mit Zelluloid verſehen; die elektriſche Beleuchtung er
gicht eine genaue Beſichtigung des Jnneren des Maſchinenbieſen Torpedo gehört das Ausſtoßrohr (Nr. 310

da wird dann die Kontaktmine
die nur vom Lande aus zur Ent

ung gebracht werden kann.
Es iſt natürlich eine bare Unmöglichkeit, die in der Turn
le ausgeſtellten Schauſtücke nur in einer Auswahl hier anzu
ben, daher mag hier mit Rückſicht auf den beſchränkten Raum
migſtens das Jntereſſanteſte erwähnt werden, um den Beſucher
juregen, nach eigenem Ermeſſen bei dieſem oder jenem Gegen
de länger zu verweilen. (Siehe Angeige.)

Ausgabe nener Brotmarken
die Ausgabe der für die Zeit vom 12. Februar bis 18. Fe
ar (7. Woche) und vom 109. Februar bis 25. Februar
Voche) gültigen Brotmarken findet in der nächſten Woche

1. Beilage zu Vr. 62 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

und zwar an die Brotausweisinhaber mit den Anfangsbuch-
ſtaben: A bis B am Montag, den 5. Februar, C bis G am
Dienstag, H bis L, am Mittwoch, M bis R am Donnerstag
S bis T am Freitag und U bis Z am Sonnabend, den 10. Fe
bruar in den Brotmarken-Ausgabeſtellen von vormittags 8 Uhr
bis nachmittags 4 Uhr, am Sonnabend nur bis 1 Uhr mittags
ſtatt. Zur ſchnellen Abfertigung muß die Reihenfolge genau
innegehalten werden.

Feſtſetzung der Petroleummenge für Februar
Auf Erund der Bekanntmachung des Magiſtrats über

die Regelung des Verkehrs mit Petroleum im Stadtkreife
Halle vom 14. September 1916, Ziffer 1III, wird die
Petroleummenge für Februar 1917 wie folgt
feſtgeſetzt:

1. Haushaltungen, die weder Gas elektriſche Licht
anlage in ihrer Wohnung haben, erhalten n Vorlegung einer
poligeilich Ware Beſcheinigung ihres Hauswirtes vierx

zwei Halb-Litermarken. 2. Haushaltungen, in dern
ohwung ſich nur teilweiſe Gas- oder elektriſche Lichtan-

lage befindet, erhalten auf Grund einer poligeilich abgeſtempelten
e i ihrez Hauswirtes vierzehmägig eine Halb-Liter-marke. 3. Untermieter, in deren Wohnpäumen keine andere
Beleuchtungsquelle vorhanden iſt, erhalten gegen Vorlegung
einer polizeilich abgeſtempelten Beſcheinigung ihres Abver-
mieters vierzehntägig eine Halb-Litermarke. 4. Alle übrigen

tungen erhalten nur ausnahmsweiſe kleinere Mengen
Petroleum, auf ſchriftlichen Antrag, der an die Städtiſche
Petroleumkom miſſion EStatiſtiſches Amt) zu richten iſt.
Die Ausgabe der Marken erfolgt zuſammen mit den Brotmarken
in den zuſtändigen Brotmarkenauszabeſtellen.

Beſucht
die Deutſche

Kriegs Ausſtellung

mit haup.m. Boeckle- Abteilung.
Halle, Moritzburg,

Eintritt 50 Vfg. Militär und Kinder 25 Pfg.

W Eine bleibende Erinnerung
an die große Zeit iſt jedem
Beſucher gewißz. rn

Beſtandsanzeigung von Petroleum für Kleinhändler
Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats vom

4. November 1915 R. G. Bl. S. 607 s 12 werden die Kleinhändler
aufgefordert, die in ihrem Beſitz befindlichen Beſtände von Pe
troleum ſchriftli bis ſpäteſtens B. bruar 1917 der
ſtädtiſchen etroleum kommiſſion EStatiſtiſches
Amt) anzuzeigen. Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird mit Ge

fängnis bis zu 1500 Mark be e
Butter

Jn der Woche vom 5. bis 11. Februar allen auf den
Kopf der Bevölkerung 62,5 Gramm Butter Pfund). Die
Menge, welche an die einzeliren Haushalte abgegeben werden
kann, beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haus
halts, die ſich aus der Fettkarte ergibt. Der Verkauf beginnt am
Diensag, den 6. Februar. Er erfolgt auf Grund des für die
29. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchaäften, in
denen die Käufer in die Kundenliſte eingetragen ſind. Der Ver
käufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der 29. Woche der Fett-
karte abzutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte nzu
merken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem S'adt-
Ernährungsamt, Schmeerſtraße 1, III, Zimmer 26, am Montag,
den 12. Februar 1917, abzuliefern. Militär- Urlauber erhalten
die Butter auf Grund von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen
Markt (Talamtſchule).

Das Eiſerne Kreuz
Dem Leutnant d. Reſ. Alfred Brandes FHalle) im

Feldartillerie-Regt. Nr. 90 wurde das Eiſ. Kreuz zweiter Klaſſe
verliehen. Unteroff. Walter Eiſenſchmidt erhielt auf dem
weſtl. Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Er iſt
der zweite Sohn des Zimmermeiſter G. F. Eiſenſchmidt. Deſſen
jüngſter Sohn Paul erhielt dieſe Auszeichnung ſchon im
Winter 1914.

Seinen 80. Geburtstag feiert Sonnag, 4. Febrnar, unſer
viel verehrter Mitbürger, Geheimrat Dr. Ewald Scharfe, der
jetzt älteſte der hier praktizierenden Aerzte. Der nimmer müde
Helfer und Ratgeber mit ſonnig- fröhlichem Weſen und goldnem
Humor erfreut ſich in der Einwohnerſchaft allgemeiner Hoch
achtung und großer Wertſchätzung. Möge ſich der alte Herr, der
ſich ſellener Friſche und Rüſtigkeit erfreut, noch lange im Beſitze
ungetrübter Kraft befinden.

Das 25jährige Jubiläum beging am 2. Februar in voller
Rüſtigkeit Frau Minna Moritz, Herrenſtraße 22, als Aus
trägerin der „Halleſchen Zeitung. In der langen Zeit hat ſie
unermüdlich ihre Pflicht getan und ſich durch ihr undliches

4. Februar 1917

Weſen überall die Zuneigung der Begieher ſowie des Verlages
der „Halleſchen Zeitung“ erworben. Wir hoffen, daß Frau
Moritz noch recht lange ihren Beruf erfüllen kann, und wünſchen
ihr weiter gute Geſundheit und Lebenskraft.

Streut Sand oder Aſche! Jn den ledten Wochen ſind
troß der beſtehenden Winterglätte auf den Bürgerſteigen von
den Hausbeſitzern oder deren uftragten nur in den ſeltenſten

llen Vorkehrungen getroffen worden, um die Glätte zu be
eitigen, ſodaß mehrere Unfälle zur Anzeige gekommen ſind.
Die Polizeiverwaltung weiſt darauf hin, daß nach F 4 der
Straßenpolizeiverordnung der Bürgerſteig nebſt den Straßen
übergängen bei Winterglätte ſo oft mit Sand, Aſche, Säge
ſpänen oder ähnlichen Mitteln beſtreut werden muß, als zur
Vermeidung des Auggleitens erforderlich iſt. Salz darf nicht
verwendet werden.

Bei Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorſchrift wird km
öffentlichen Jndereſſe künftig gegen Säumige mit Strafen vor
gegangen werden.

Haus und Grundbeſitzer-Verein e. VB.. Jm Gaſthaus
„Rotes Roß“, Leipziger Straße 76, findet am Sonntag, den
und Montag, den 5. d. M., von vormittags 10 Uhr an der
Landesverbandstag der Preußiſchen und Grundbeſitzer
Vereine ſtatt. Die Mitglieder ſind hierzu ſowie zu dem imgleichen Gaſthaus am 8. d. M., abends 8 Ühr ſtaitfintenden Be

grüßungsabend freundlichſt eingeladen.
Königlich Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der

Loſe zur 2. Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts b ſpäleſtens
Mittwoch, den 7. dſ8., bewirkt ſein. Näheres im Anzetgenteil.

Die Jagdnutzung in den gemeinſchaftlichen Jagdbezirken
1--4 des Stadtkreiſes Halle wurde kürzlich im Stadthauſe öffent-
lich meiſtbietend verpachtet. Die bisherigen Pächer gaben wieder
daz alte Pachtgebot ab. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Fernſprechanſchlüſſe, die während des erſten Baugbchnitts (Frühjahr) der Erweiteru iten in den Orts-
ruſprechnetzen des Ober-Poſtdirektionsbezirds Halle (Saale)

ergeſtellt werden ſollen, ſind bis zum 1. März bei den Kaiſer
lichen Poſtämtern des Bezirks (für die Stadt Halle beim Tele-

anzumelden. Die Anmeldepapiere können von
ieſen Aemtern loſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung

ſolcher Anmeldungen, die erſt nach dem 1. März eingehen, iſt
während des erſten Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der
durch die verſpätete Anmeldung etwa erwachſenden Mehrkoſten
ausführbar.

Paulusgemeinde. Donnerstag, den 8. Februar, abends
349 Uhr, ſpricht im Männerabend des oberen Be
girks (Paſtor v. Broecker) im „Kaiſerhof“, Reilſtr., Herr Stadt-

Brendel über die „Einheitsſchule“. Freie Aus
prache. Zu dieſer brennenden Schulfrage werden die Männer
herz'ich eingeladen, nicht blos des Begirks, ſondern auch von
außerhalb desſelben und der Gemeinde,

Platzkonzert. Am Sonntag, den 4. Februar, findet von
12--1 Uhr mittags von der Kapelle des 13. LandſturmJnf.
Erſ.Batl. IV/381 auf dem Riebeckplatz ein Platzkonzert ſtatt.

U-T-Lichtſpiele, alte Promenade Ia. Hier zeigt wieder
Hennb Porten in dem Schauſpiel „Greichen Wendland“
ihre meiſterhafte Kunſt von neuem. Als Gre'chen iſt ſie die friſch
erblühende Tochter des Tiſchlermeiſters Wendland, bei dem ſich
während einer militäriſchen Uebung ein feſcher Offizier einniſtet.
Kein Wunder, daß dieſer ſich in das hübſche Kind verliebt und
Gretchen erwidert dieſe Gefühle, jedoch heimlich. Obwohl nun
Gretchen dadurch enttäuſcht wird, daß ſie von einer anderen
Liebe ihres Auserwähl'en erfährt, pfelegt doch ſie den bei einer
Sprengung lebensgefährlich verletzten Quartiergaſt aufopfernd, ja
ſie rettet ihm ſorgar zum zweiten Mal das Leben, indem ſie vor
dem Kriegsgericht, das wegen Mordverdacht gegen ihn verhandel,
eine, ihre Ehre verletzende Ausſage macht, wodurch dieſprechung erzielt wird. Sie wird ſam auch für ihren Edelmut

belohnt, indem ſie von dem Geliebten heimgeführt wird. Das
ganze Stück zeichnet ſich durch klaren, logiſchen Aufbau, vor
nehmes, ruhiges Spiel und muſterhafte Spielleitung aus. Die
beliebte Künſtlerin wird den Kreis ihrer Verehrer und Verehre-
rinnen wieder bedeutend erweitern. Den heiteren Teil beherrſcht
auch einer unſerer beſten Komiker, nämlich Paul Heide-
mann in dem Film: „Wie Teddy zu einer Frau kam“. Dieſer
Film iſt mit ſeiner Fülle wundervoller Bilder, feiner überſpru-
delnder Komik und der überraſchenden Auflöſung des dramatiſchen
Kno'ens mit außerordentlichem Beifall aufgenommen worden.

goldiger Humor, ſeine G ſtaltungskraft und ſeine
eberdenſprache ſind beim Halleſchen Publikum zu bekannt und

beliebt, um hier noch biſonders hervorgehoben zu werden.
H-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Hier ſehen wir das

ewaltigſte aller geſchichtlichen Ereigniſſe, nämlich den mili-
äriſch- amtlichen Kriegsfilm: „Unſere Helden an der

Somme“. Jeder, der ihn geſehen, ſchaudert bei ſeiner Er
innerung noch zuſammen. Aber es kommt dem Beſchauer auch
das Gefühl der Erhebung, und wenn wir ſehen, was uns keine
n des Dichters ſchildern konnte, wenn wir mit eigenen Au

eugen werden all der Arbeit, all des Mutes, und all der
Fezr; unſerer Väter, Söhne und Brüder, dann durchzießt

Stolg unſere Bruft, daß wir Deutſche ſind. Eine einzige gro
Anklage iſt dieſer Film, ein Spiegel, der unſeren Feinden, die
dieſes namenloſe Elend über die lt gebracht haben, noch lange
vorgehalten werden ſoll. Wird es möglich ſein, auch nur an
nähernd zu ſchildern, was der Film rade Jn drei umfang
reichen Abteilungen gibt er uns die Wirklichkeit, die grauſame,
furchtbare Wirklichkeif greifbar nahe. Noch nie wurde ein ein
Zziges Drama im Film gezeigt, das ſo erregend, ſo ſpannend, ſo
erſchütternd gewirkt hätte, wie dieſer gewaltigſte aller W
Dieſer Film iſt über jede Kritik erhaben, denn dieſe muß ver-

ummen vor den gewaltigen Tatſachen, die hier gezeigt werden.
is in die vorderſten Reihen der Kämpfer haben ſich die Photo
aphen gewagt, bis ins Bereich der einſchlagenden, feindlichen
ranaten, nicht um „Senſationsbilder“ zu gewinnen, ſondern

um dem großen Aufklärungswerk dieſes von uns ungewollten
Krieges zu dienen. Und erſt wenn der Film am Auge des Be
ſchauers vorbeigezogen iſt, wird uns ſo recht klar, welch unend-
lichen Sieg die Kinematographie mit dieſem Film errungen hat.
Hier ſchreibt die Weltgeſchichte, hier erfüllt ſie, leider, leider für

Neufteiten in Seidenstoffen und Sammeten
und empfehlen wir, den Bedarf fetat u decken.sind eingetroffen

Mässige Jreise e ck e 0. Gr Steinetranee AtarueHalle an der Saale e
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a Söerrios in gröester Answanl, besonders sehö t tSpolse- ſiggter zu vinleen pro empſent mee Louis Böker, ben h
ein grauſiges Ereignis, ihre höchſte Miſſion. Vor dieſem Wert
müſſen ſelbſt die Kinofeinde ihre Achtu llen. der ſollte
dieſen Film Durch gang Deutſchland ſoll dieſe furcht
bare Anklageſchrift wandern, ſie ſoll ein flammendes Zeichen
ein, eng und treu zuſammenzuhalten gegen den verblendeien

inid, der uns verderben will und uns doch nie zu verderben
dermag. Dafür ſind wir mit egt ſagen wir es.
Den heiteren Teil beherrſcht das Luſtſpiel ßliche Frau“,

nebſt den neu Kriegsberichten und einer herrlichen
das ſo überaus reichhaltige Programm vervoll

ndigt.Die volkewirtſchaftliche Bedeutung der Geflügelzucht. In
den „Thaliagſälen“ ſprach am Freitag in einer Verſammlung des

chen Geflügelzüchtervereinz an der von Lichtbildern
r. P. Trübenbach aus Chemnitz über: „Die volkswirtſchaftliche

Bedeutung der Geflügelzucht. Sowohl die Darlegungen des
Vortragenden, wie die gu chneten Abbildungen fanden wohf
verdiente Anerkennung. Er beſprach die Raſſen des Geflägels,
die Art der Abſtammung und welchen Nutzen ſie bringen. Am
Schluſſe der Verf drung wurde gezeigt: ein Ei nach ſeiner Ve
fruchtung, die folgende Entwickelung und die des Ausſchlüpfens
des Kükens nach mikroſkopiſchen Aufnahmen. Dieſe Vorführung
bildete die Einleitung zu der heute beginnenden Ausſtellung ron

und Kaninchen im St. Nikolaus“, auf die wit nochmals
anz beſonders aufmerkſam machen, namentlich auf daz Aus
chlüpfen der Küken infolge der Brutmaſchine.

Zum Einbruchsdiebſtahl in der Badedcke' ſchen Gaſtwiet
ſchaft im benachbarten Seeben wird uns noch mitgeteitt, daß
dis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, auf welchem Wege
die Diebe in die Behauſung gedrungen ſind. Es wird angenom
men, daß ſich einer am Abend hat einſchließen laſſen und den
andern dann in der Nacht Einlaß verſchafft hat. In der Wohnung
lag früh alles wild durcheinander; in dem Schreibtiſche hat man
wahrſcheinlich nach Geld gefucht, aber glücklicherweiſe nichts ge
funden, da R. eine Summe Gemeindgelder mit in ſeine Schlaf-
ſtube genommen hatte. Dem erwachſenen Sohne, der ſein Schlaf
gimmer nicht verſchloſſen hatte, haben die Diebe einen Beſuch
vor dem Be'te abgeſtatiet und ihn die Uhr und das Taſchengeld
entwendet. R. hat in der N wohl einmal Hundeg“bell ge
hört, hat auch zum Fenſter hingusgeſehen, aber nichts Ver
dächtiges bemerkt. Er ſchätzt den ihm zugefügten Schaden auf
etwa 1800 Mark.

Straßenrgub. Vor einiger Zeit wollen zwei Burſchen
aus Leipzig in der Nähe von Halle einen Bäcker über
fallen, ihm Brote und Semmel wengenommen und ihn
dann im Straßengraben haben liegen laſſen. Der etwa Ueber
fallene wird erſucht, ſich perſönlich oder ſchriftlich bei der Kri
minalpolizei, Dreyhauptſtraße 8, Zimmer oder 37, zu melden.

Eine Kaiſer-Geburtstags-Vorfeier verſammelte viele Ein
wohner von Paſſendorf, um den Vorführungen, welche die

Fürſorge für r bot, zu lauſchen. Mitfeinem Verſtändnis und tiefem Empfinden trug Lehrer P. Recke,
Halle, die Gaben unſerer neuen und neueſten Dichter vor.
Sinnig und herzlich erklangen die Lieder zur Laute des Frl.
Reuter, Halle. Die Zuhörer ſogen förmlich die Töne in ſich
auf und begeiſterter Beifall lohnte beide Vortragende. Um
rahmt wurden Gedichte und Geſänge von der altbewährten
Henſchel-Görlkach-Kapelle. Altes und Neues wurde
in vollendeter Form von zut geſchulten Muſikern voe-

tragen. Herr Görlach ſtellte ſeine Kraft ebler Weiſe koſtentos.
Ertrag belief ſich auf 180 Mark.

vereins-Anzeiger
Preußiſcher Beamten Verein zu Halle. Am 7. Februar, abends

834 Uhr, im „St. Nikfolaus“, Direktor der Norddeutſchen
Knappſchaftg Penſions Kaſſe, Stieber, Vortrag: „Die Be
kämpfung der Lungen- Tuberkuloſe und der Mittelſtand“ mit
Lichtbildern. (Siehe Anzeige.)

Halleſches Theater und Konzertleben
Apollotheater

Hartſtein-Gaſtſpiele
„Ein prächtiger Kerl

prächtiger Kerl, di Hariſtein. Von ſeinen
üheren ganz ungewöhnlich erfolgreichen pieten vor

ünf Jahren war er zum Male in Halle ſteht dieſer
unübertreffliche und unerreie r omiker mit ſeinem
werchfellerſchütternden, unwiderſtehlichem Humor in beſter und

heiterſter Erinnerung. Man braucht ihn nur anzuſehen, wie
ihm der Schalk aus den Augen lacht, braucht ihn nur in ſeinem
rheiniſchen Tonfall ſeine originellen Ein- und Ausfälle von fich
geben zu hören und man glaubt in einem Lachkabinett
zu ſitzen. Hartſtein iſt Meiſter des Humors. Dabei vermeidet
er peinlichſt alles Anſtöhige und macht lieber tüchtige Anleihen
in Kalau. Das läßt man ſich gern gefallen. Jn ſeiner Aus-
arg „Ein prächtiger Kerl hat er ſich alsommelmann alias Graf Waldemar von Ballerſtädt

eine Rolle auf den Leib geſchrieben, in der er reichlichſt Gelegen
heit hat, alle Regiſter ſeiner unnachahmlichen Darſtellungskunſt
u ziehen und ſeinem unwiderſtehlichen Humor die Zügelchießen zu laſſen. Von dem Stück eleſt nur ſoviel, daß es, ohne

nſpruch auf beſonderen e Wert zu erheben, recht
luſtig und geſchickt „zuſammengehartſteint“ iſt und beifälligſter
Aufnahme gewiß ſein darf. Ueber den Jnhalt ſei nichts ver
raten. Davon mag ſich jeder ſelbſt überzeugen und überraſchen
laſſen. Mit Hartſtein ſteht und fällt die o er ſteht im be
herrſchenden Mittelpunkt. Als Helfer und Helferinnen ſeines
n Erfolgs ſteht ihm eine recht leiſtungsfähige,
tüchtige Künſtlerſchar zur Seite. Da ſind beſonders Frau
Hariſtein, die Damen Wilke, Hellmuth und Heintze
und die Herren Bernhardy, Otto und gehrühmond hervorzuheben. Die übrigen Mitwirkenden, die ſivorteilhaft dem Rahmen einfügen, S mit einem Geſamtlobe

bedacht. Jeder trug an ſeinem Teile dazu bei, den unbe-
rittenen Erfolg der Ausſtattungspoſſe zu ſichern. Das gut-
ſuchte Haus war in angeregteſter, luſtigſter Stimmung und

ließ es an herzlichen und ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen nicht
her Von überraſchender Pracht iſt die Ausſtattung der Poſſe.

ie allein iſt ſchon ſehenswert und ſpricht für die Gediegenheit
des ganzen Hartftein-Unternehmens. Der Beſuch dieſes nur für
kurze Zeit vorgeſehenen Gaſtſpiels ſei allen Freunden harm-
loſen Humors angelegenklichſt empfohlen. Es lohnt ſich und

macht einige Stunden froh. hs.
Das Bialla- Konzert plötzlich aufgeſchoben
Das Bialla Konzert heute abend in der Aula der Uni

verſität hat wegen dienſtlicher Behinderung eines der Mit
wirkenden aufgehoben werden müſſen und wird erſt nächſten
Sonnabend, den 10. d. Mts., ſtattfinden.

Stadttheater
Dieſen Sonnabend wird die Operette Das Drei-

mäderlhaus“ gegeben. Am Sonntag den 4. Februar,
findet nachmittags 814 Uhr eine Aufführung von „Tief-
fand ſtatt, abends 758 Uhr wird die Oper „Die weiße

ame“ gegeben. Der Spielplan der nächſten e iſt folgen
Rontag „Carmen“, Dienetag Viel Lärm um

nicht s“, Mittwoch „Die weiße Dame“, Donnerstag
„Don 7 letztes Abenteuer, Freitag zum erſten
Male „Die verlorene Tochter“, Luſtſpiel von Fulda,
Sonnabend „obengarin“-

Hebbel-Reigen im Stadttheater Auch der Halbakt in ſeinem Gemälde Das grüne Da
Die Situng der Staditheatere wird in dieſer Eyietzeit ewvfunden, die heiden Frählingelandſchaften. Früh
einen Hebbel-Reigen veranſialten, der vier Abende Frühling auf der Alm“ wirken überaus friſch un

umſaßt. Zur Aufführung gelangen „Judith“, Herodes Stilleben mit dem zeitgemäßen Titel Es war ein
und Marianne, „Gygas“ und ſein Ring und wem das Waſſer im Munde zuſammen. Stimmung
„Mariag Magdalena“. Die Eintritwpreife werden denen ſtücke von Reich-Staff-lſt ein und der ſah

in

„Molveno-See“ von I. Schroye rer dürfte thenddes ſoeben geendeten Shakeſpeare Reigens entſprechen haber finden. Die im kleinen Aleſtelungeſear leid

Lie ſhankig treter ſo taniſhen v i e 2 h r von deDie ſpan e Fliege“, der ſo humordolle und aus verdienen beſondere ung. Dieſe icht Mggzeichnete nk, welcher ine Vegimmung die Zuhörer der Künſtler ſagt, die Srennhunkte einer Erienes
wirklich zum Lachen zu bringen, ſtets ſo erfolgre it, ge ihm gleichſam Sinnbild der afrikaniſchen Urwelt ſolangt, in bekannter Keſebung den Mi e r Eier eit aber unauslöſchlich in ſeiner Seele geſchehe
theater Perſonals en bei volkstümſichen Preiſen am ſucht er ſie zu geſtalten. Eine größere Anzahl von ga
Sonntag. den 4. Februar, im ThaliagTheater zur Aufführung. von Eva Jordan ſowie Oelſtudien und graphjſche

Waihalla. Theater. Die Operette Ein Walgertraum“ nd weitere Arbeiten in verſch. denen Tochniken don
hat ihren e e Halle angetreten, geſtern war wiederum Klempt, vervollſtändigen die ſehenzwerte Ausſtellung
das geräumi lhalla- Theater faſt ausverkauft. DieſenSonnbend beglnnt die Vorſtellung um *48 Uhr. Dinnna ren u Wie
den zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar 244 und 48 Uhr, nach ſpondenz 3 erfahrt, in Anweſenheit des Oberkomng
mittags bei kleinen Preiſen 85, 60, 86, 1,10, Kinder 20, 30, 45, der Heeresgruppe, der Chefs der verſchiede i2 z an enee ee Ziege 28 drein. S Minſiehetden nd deledener Saſſe die We a
ages ſſe, welche Sonntags von 10 Uhr ununterbrochen ſtellung feierlich eröffnet. e Kine de cdhederadent zur Laute Friedt 8 Tr va r Vo a ar Lau e opold, eine aus der Münchener Lautenſchule des Bayr. Kam Letzte Telegramme

mervirtuoſen Heinrich Scherrer hervorgegangene Lautenſänge
rin, veranſtaſſet am 18. Februar im VLogenſaale“, Albrecht Die Folgen des uneingeſchränkten N. Vootkriegez
a einen Voſksljederabend, welcher der Beachtung der Kunſt Kopegnhagen, 2. Februar. (Ritzan). Der g
reunde ſchon jetzt empfohlen wird. Karten bei Heinrich Hothan. zuniſchen DampfſchiffahrtsRecdereien beſprach trei

Frau Kammerſängerin Olga BandAgloda aus Stutt Sihung eingehend die durch die deutſche Rote n ſeiner hen
7 von ihrer früheren Wirkſamkeit 7 hochdramatiſche Er beſchloß vorläufig, die Schifffahrt in r

ängerin am hieſigen Stadttheater noch in allſeitiger guter fange einzuſtellen und die weitere Entwick m
Erinnerung, wird mit ihrem Gatten, dem Kal. Württemb. Hof- hältniſſe abzuwarten, um ſobald als tunlich die Leede
kapellmeiſter Er ich Band, am 22. Februgr im „Logenſaale*, für dag Land und die Schiffahrt günſtigen Weiſe
Albrechtſtraße, einen Liederabend zu volkstümlichen Preiſen fönnen, verwende WernigeroSeinis z uf ſchon heute hingewieſen ſei. Karten bei Kopenhagen, 2. Febraur. (Nisan). Jnfolge der gohlen).

ſtellung des geſamten Poſtdampferve ſigen FuhProfeſſor Telemaque Lambrins gibt ſeinen zweiten und lehnen ſämtliche BVanken in Dänemark vorläufi t ke im Au
letzten am 27. im „Logenſaale“, Albrecht ung frangöſiſcher, italieniſcher engliſcher und d ſende
ſtraße. ten i ver othan. hends 7 Uhr ab findet Schecks ab. Nach einer Blättermeldung haben auch die Stadt ſcho
den vor eichebof Sonntag von al r. um vurger Dampfer die Fahrten nach England MRyeerſeburg,vorderen Reſtaurationsräumen ein Konzert der verſtärkten elHauskapelle unter Leitung des bekannten und beliebten Kapelle rege eher r zleute ſind bereits obne Arbeit. 9 e

Poſtverkehr nach England vollſtändig unterbrochen iſt, z und dermeiſters Carlos Ebſen ſtatt. Fräulein Anni Kühns, eine in ſt, ſiallen Kreiſen bekannte Opernſängerin, hat ihre Mitwirkung r mehrere tauſend für England beſtimmte J
zugeſagt. Näheres im Angzeigenteil vorliegender Nummer. London, 2. Februar. Lloyds meldet:Morgenmuſik am Sonntag den 1t. Februar, *612 Uhr, Dampfer „E fenite“ 589 Tonnen, das cägliing olgen.

Oſendorfer eng
Fiſcherf„Loge zu den fünf Türmen“. Ausführende: Doreluiſe König- J e dheNelling (Geſang Jod Verſteeg KViolige), Paul Flanert Klar r anmen das belgiſhe diſcher e de d

ier). Es ſei beſonders auf das intereſſante Programm hinge Madrid, 2. Februar. (Agence Havash Der er Jugend
e en n e fern Dandfer „Alg ort a Ei17 Tonnen) mit Apfeiſtnen n dbeins en

a e n n e e aZoo. Sonntag nachmittags 324 Uhr, großes Konzert vom ſatzung wurde h einem ltolien ſchen Dampfer gelandet ar

rer vier deine 3e2 r e 12 engliſche Dampfer im Nienwen Waterweg wurde d
h rer l aag, 3. Febr. Der „N. C.“ meldet: je Feier; afür Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 nachmittags 20 in n a Fry che Dampfer aus d e k. Peneen

Eiehe Angeige/ Waterweg abgefahren. hrerichte

Kunſt und Wiſſenſchaft mee edlen erf t r. e rei 4 ieDie ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe fuhr von Margarine verboten wird und ein a ung hin u
ommen wuin Halle hat wiederum eine beſondere ſchöwe, neue Ausſtellung meines Ausfuhrverbot für ſänmtiie

veranſtal'et. Bei den jetzigen Transportſchwierigkeſten war das Lebensmittel aus Helland erfolgen werde,nur mit großen Koſten zu ermöglichen. Jm Oberlichtſaal finden id erfolg e gmannen t
n und mi

wir eine Sonder- Ausſtellung des Münchner Ed ward Tu 24 etterbericht r egen,er n r ettervorherigage e e rrageicrenn ttimmter Lan Man betrachte nur ſei de onntag, den ruar: Etwas gelinder, n bieſtt dem Schloßteich“, „Picknick im Walde“, „Herbſtufer“, uſw. ändering S ter ſonſt wen r
dinchiunterr

nen ſie all
ilten hatten.
benachbarte

wirtſchaftli
n ſie Bezi
aus Berg

Schloſſerf
lde. Die

Aufruf.
g beſchafft,

d in aller EDeutſche Frau! Deutſcher Mann! Fs
haft vollzäh

Bis aufs letzte wollen unſere Feinde kämpfen, und haben doch die Schärfe unſerer Waffen zu

Land, zu Waſſer und in der Luft ſo deutlich verſpürt! r AbfahrtNur die Hoffnung auf einen ne ewirtſchaftlichen Sieg über Deutſchlan erf
gibt ihnen noch den Mut der Verzweiflung. FrauenTu auch Du das Deine, um den

wirtſchaftlichen Sieg für Deutſchland Kirche,
zu erkämpfen führe dem Herzen der deutſchen Goldwirtſchaft, e

g dder Reichsbank, alles Gold e Ein
als neues Blut zu. ad sDeutſche Frau Du biſt nicht ſo geſchmacklos, in dieſer Trauerzeit prunfenden Schmud zu rger Brau
tragen. Die Trauer wird auch nach dem Kriege dauern. Später aber wirſt Du prächtigeren Schmuck e 2
erwerben können, wenn Du durch Dein jetziges Opfer der Reichsbank die Aufrechterhaltung und Wieder ich wir

aufrichtung der deutſchen Volkswirtſchaſt ermöglichſt. und der
Deutſcher Mann Du biſt ein guter Rechner und weißt, daß Deine goldene Kette und Dein Leb

ſtrahlender Edelſtein dem Vaterlande großen Nutzen bringen; ſie ſind totes Kapital, wenn Du ſie protzen e

beſt twäght. her.9 eine beſonBringt alle Euer Gold und Eure Juwelen!
Jhr erhaltet den vollen Goldwert für Euren Goldſchmuck, die Juwelen werden zu hohem Preiſe hieres Fle

nicht billiger als Jhr beſtimmt ans Ausland verkauft und helfen ſo Nahrungsmittel und 3
Rohſtoffe dem Vaterlande zuführen.

Das nächſte Handelstauchboot nimmt wieder Diamanten nach Amerika mit, um dafür
Kriegsbedarf einzutauſchen.

Die' Gold ankaufſtelle Halle im Sitzungszimmer der Handelskammer, Franckeſtraße 5, iſt an

dieſch

Purſtfett 1,

l alles fi

jedem Werktage von 10 bis 12 vormittags geöffnet; die hieſigen Bankgeſchäfte ſind Hilfſtellen und nehmen Krank
ederzeit während ihrer Geſchäftsſtunden Goldſachen zum Ankauf entgegen. Ferſen

andn

Der Ehrenausſchuß der Goldankaufsſtelle. ine
Steckner. Querndt. dde Landw

andwirtſche weiſe

Krit war
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
rovinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

P re r Klaſſe erhielten: Leutnant Wila eiſerne Bemar Offizierſtellvertreter Otto
ob aus Harpersdorf, Leutnant d. R. Hubert Höf

Fena und Hauptmann Hugo Kaul aus Staakow,
aus Rittergutsbeſißers Kaul, Kaltenborn b. Rieſtedt.
M eifern e Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: Tambour Willi

ans Carsdorf, Erſatz-Reſerviſt Guſtav Gueinzius
Lven Kanonier Franz Stange aus Lützen, Unteroffi

ad Paſche aus Halberſtadt, Unteroffizier Paul
ſt s Halberſtadt, Unteroffizier Fritz Kühn aus Wei

3 grmann Guſtav Neubauer aus Weimar, Pionier
r aus Apolda, Soldat Hermann Piskazeck aus
Petreiter Otto Bergner aus Auma, Gefreiter Oskar
es Merſeburg, die Erſatz Reſerviſten Karl Bib
Killi Hepach dri Heidecke aus Stolberg,

M Karl K nothe aus Roßla und der Gefrelte Wilth
aus Schla 4

2. Febr. Nach 26 Jahren ein Lebens-e VrForuch des Krieges auf Handelsſchiffahrt

dliche Karl Wod ke von hier war ſeit dieſer Zeit ver
ch erhielt dic Mutter die freudige Nachricht daß ihr13 Kiegegefangener in Auſtralien ermittelt ſei. Er
Wort auf einer Farm und erfreut ſich beſter Geſundheit.
ca d. Magdeburg 2. (HDas Eiſerne Kreuz
reiß- ſchwarzen ande) erhielt Landvrat von
el hier.hlenigerode, 2. Februar. Zur Herbeiſchaffung
ohlen). Die Stadtverwaltung iſt mit einer Anzahl
igen Fuhrwerkbeſitzern in Verbindung getre'en, die ihree im Auftrage der Stadt nach den Grubenwerken von

tedt ſenden urd von dort die ſo begehrten Kohlen nach
ffen.er Febr. (Die durchgehende Arbeits-

ſt ſeit einigen Tagen bei der Provinzialverwal-
ind der Landesverſicherungsanſtalt zur Ein

gelangt. Andere Behörden wollen dem Beiſpiel dem
h einige Jnduſtrielle und ſonſtige Geſchäfte angeſchloſſen
folgen.Pfendorf (Saalkreis), 2. Februar. Einweihung
ugendheims.) Aus Anlaß der Kaiſer Geburtstags-

nd hier die Einweihung des für die hieſige Jungmann-
der Jugendkompagnie 422, Oſendorf, neu errichteten
heims ſtatt. Durch das Entgegenkommen der Verwal-
er Riebeckſchen Montanwerke iſt das neue Jugendheim

Wohngebäuden der Grubenanlagen eingerichtet, ſchön
attet und mit elektriſchem Lichte verſehen worden. Ein-

wurde die Einweihungsfeier durch eine gemeinſame
Feier; an dieſe reihte ſich der Einweihungsakt. Herr

intendent Bodenſte in und Herr Rektor Thiele-
m als Vertreter des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege in

el richteten ernſte Worte an die Jungmannen. Herr
igendpfleger Meyer Halle wies dieſelben mit kernigen

auf die Bedeutung der Jugendpflege als militäriſche
tung hin und brachte das Kaiſerhoch aus, das begeiſtert
ommen wurde. rr Wachtmeiſter Niemann hat die

qmannen unter ſeine Obhut genommen, die regen Eifer
en und mit Luſt und Liebe an die Uebungen herange

Padetegen, 2. Febr. (Ein Fkuchtverſuch r
zöſiſcher Kriegsgefangener) fand dieſer Taget ſichten Sigatsbahndot durch die Aufmerkſamkeit der

ein vorzeitiges Ende. Die beiden Franzoſen fanden beidinchiunternehmen die Unterſtützung zweier Frauen,
nen ſie allem Anſchein nach ſeit längerer Zeit Verkehr
ſten hatten. Die beiden Kriegsgefangeien waren zuletzt
benachbarten Ortſchaften Aſchen dorf und Zienau

wirtſchaftlichen Betrieben untergebracht. Die Frauen,
n ſie Beziehungen unterhielten. ſind die Frau Mer
aus Berge und die bei dieſer läcigere Zeit auf

de Schloſſerfrau Schmiedel; beider Ehemänner ſtehen
ide. Die Frauen hatten für die Gefangenen Zivil-
z beſchafft, und zur Ergänzung der Barmittel hatte die

J in aller Eile eine Sau verkauft; dieſe wurde für 200 Mk.
hieſigen Einwohner losgeſchlagen. Alles ſchien zu

Um 3 Uhr nachts traf n die vierblättrige Reiſe
haft vollzählig auf dem Bahnhof ein; vorſichtig ſchlichen

vermummten alten durch den Warteſaal nach dem
ig. Hier wurden ſie von u Geſchick ereilt, als ſie in
r Abfahrt bereitſtehenden Zug einſteigen wollten. Der
beamte ergriff den erſten Gefangenen am Kragen und
h einen Revolver unter die Naſe. Der Ueberrumpelte
laut: „Nix ſchießen!“ und bald war die ganze abenteuer-
eiſegeſell ſchaft ch T Für die beiden ben Frauen wird die Geſchichte natürlich ein Nachſpiel

Kirche, Schule, Jubilsen, Ernennungen
Vernburg, 2. Frrr u Abendgkocke.) Das

ngs eingeführte Abendgeläut hat allgemeinen An-
gefunden. Nur wurden vielfach Stimmen laut, daß
älere Stunde geeigneter wäre, da um 6 Uhr der Lärm
ges noch zu laut und ſtörend ſei. Deshalb hat der Ge
irchenrat beſchloſſen, in teilweiſer Wiederaufnahme des
tger Brauchs, wonach vormittags 11 Uhr und abends
geläutet wurde, das Abendläuten anf 8 Uhr zu verlegen.
Jena, 2. Febr. (Staats miniſter a. D. Dr. von
rüch) wird Vorleſungen auf dem Gebiet des öffentlichen

und der Politik halten.

Lebens und Genußmifkelfragen
Durg b, Magdeburg, 2. Febr. (Zur Ueberwachung

Höchſpreiſe für Lebensmittel) iſt ſtädtiſcher
eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt und die Stadt in
Wezirke geteilt. Alle Preisüberſchreitungen, die zur An
jommen, werden beſtraft.
Aus dem Kreiſe Jerichow I, 2. Febr. eue Höchſt

e Rindfieiſch: Saelteiſc 280 Mk., Schmorfleiſch
hieres Fleiſch 2.90, R f 2,50, Gehacktes 2,60, Talg

Punge 250 Mk.; Kalbfleiſch Kochfleiſch 1,80, Brat-
2 Mi.; Hammelfleiſch: Kochfleiſch 2,70, Bratfleiſch

Schweinefleiſch: Koch und Bratfleiſch 2,00,
Fleiſch. Gehacktes, Flomen, Rückenſpeck 2/80, Schmalz

durſtfett 1.70, Leberwurſt, Roiwurſt, Sülge 1,90, Mettwurſt
alles für ein Pfund.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Rerſeburg, 2. Febr. (Sinen ſchweren Verluſt)

n dwiet chaft des Kreiſes durch das Ableben
t zwierates ilhelm Beyling, Pächter des Ritteründorf, erlitten. Der Verſtorbene, der ſich allgemeiner
heit und Wertſchätzung erfreute, zahlveiche Ehrenämter
e en viele Auszeichnungen beſaß, hat ſich um die

andwirtſchaft des Kreiſes, ſowie als Vorſitzender um
endwirtſchaftlichen Kreisverein Merſebur große undde en erwo riotu war vben. Auch als z Pat

Vorbild.

R. Gotha, 2. Februar. (Opfer der Kälte
mehreren Tagen erfror hier ein älterer Mann aus einem Nach
bardorfe auf dem Nachhauſewege im Walde. Er hatte hier Ein
käufe gemacht und war in der Dämmerung vom Wege abge

Am anderen Morgen fand man die erſtarrte Leiche im
nee.

W. Bebra, 2. Februar. (Ertrunken.) Der kleine Sohn
des Schreinermeiſterz Adam Fend von hier brach beim Eislauf
durch das Eis des Mühlbaches und ertrank.

g. Oſendorf (Saalkreis), 2. Februar. (Auch im Tode
dereint.) Ein jäher Tod endete hier das Leben des 71jäh-
rigen Berginvaliden Grunewald und ſeiner 69jährigen Ehe
frau faſt zur gleichen Stunde. Ohne von einer Krankheit hetm
geſucht zu ſein, legten ſich die Ehegatten abends zu Bett. Als
am Morgen der Ehemann erwachte, fand er ſeäne Frau tok vor.
Uebr dieſen jähen Tod erſchrocken, verſtarb auch der alte Mann
noch am gleichen Vormittag. Von ärztlicher Seite wurde
Altersſchwäche als Todesurſache feſtgeſtellt.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Aſchersleben, 2 Februar. (Zucht haus für Treib-

riemendieb und Hehler,) Vor der Bernburger Straf-
kammer hatten ſich der Arbeiter Frang Zimmer ausAſchersleben und der Handelsmann 8e inrich Kurrich aus
Oberpeißen zu verantworten. Zimmermann hatte in der
Nacht zum 23. Oktober 1916 auf der Schneidemühle des Dampi
ſägewerkes in Bernburg zwei Treibriemen im Werte von über
250 Mark geſtohlen und an Kurrich für den Preis von 3 Mark
pro Kilo verkauft Jn der Wohnung des K. wurden ſie bei einer
Hausſuchung gefunden. Weiter hat Z. im Oktober v. Js. einen
Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer aus Biendorf von ſeiner vor
einer Feldſcheune in Dröbel ſtehenden Dampfdreſchmaſchine
13 Riemen im Werte von insgeſamt 420 Mark geſtohlen und
ne an Kurrich verkauft. Dieſem wurde ein Teil der

iemen abgenommen, als er ſie im November in Magdeburg
verkaufen wollte. Bei dem gemeingefährlichen Treiben des Z.
hielt das Gericht eine Geſamtſtrafe von 1I Jahr 9 Monaten
Zucht haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren für angemeſſen. K. wurde wegen gewerbs-
mäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zucht haus und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt.

Weimar, 2. Februar. (Waffendiebſtahl.) Jn der
Nacht zum Sonntag drückten unbekannte Täter ein Schaufenſter
in einer hieſigen Waffenhandlung ein und ſtahlen von der
Auslage ſieben Revolver (Kaliber 7,65), und drei Selbſtlade-
piſtohlen (eine Kaliber 7,65 und zwei Kaliber 6,85).

W. Erfurt, 2. Februar. (Es war ihm zuviel!) DieStrafkammer verurteil e den Lederhändler Auguſt Schwarz
kopf aus Erfurt, der vom Schöffengericht wegen Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe für Leder zu 3000 Mark Geldſtrafe verurte:lt
worden war, aber Berufung eingelegt hatte, zu 5000 Mark
Geldſtrafe.

Cöthen, 2. Febr. (Vorſicht beim Pferdehandel.)
Beim Pferdehandel wurde ein hieſiger Handelsmann, der einen
Pony (Schottländer) beſaß, arg hine eigelegt. Auf einer Ge-
ſchäftsreiſe geſellte ſich zu ihm, wie die „Cöth. Ztg.“ berichtet,
ein fremder Menſch, der ihm ein großes Pferd zum Tauſch an-
bot. Die aufſteigenden Bedenken zerſtreute die große Beredt-

des Fremden, ſo daß beide handelseinig wurden. Der
ony, zwei Kaninchen und 450 Mk. wurden für das angebotene

grobe Pferd gegeben, das nur Vorzüge haben ſollte. Beim Ge
rauch des Tieres ſtellte es ſich heraus, daß es krank war und

nur noch Schlachtwert hatte. Der Hineingefallene drohte
dem Schwindler mit der Anzeige beim Staatsanwalt, ſo daß
dieſer ſchließlich verſprach, ein gutes Pferd als Erſatz zu
bringen. Nach einigen Tagen brachte ein angeblicher Schwager
des Unbekannlen ein Erſatzpferd, das aber nicht abgenommen
wurde. Am anderen Tage wurde das Tier von einem Sachver-
ſtändigen geprüft. Er riet ab. Nun wurden ſeitens des
Fremden andere Saiten aufgezogen. Der Handelsmann wurde
nach einer Gaſtwirtſchaft beſtellt, wo er den Fremden mit einigen
hieſigen Handelsleuten vorfand. Durch gemeinſchaftliches Zu
reden brachten ſie den Zögernden zur Einwilligung des Tauſches.
Die Pferde wurden ausgewechſelt. Am andern Tage lag das
neue Pferd krank im Stalle, zwei Tage darauf krepierte
es. Die leichtgläubigen Leute ſind ſo um etwa 1000 Mark
betrogen worden.

Greiz, 2. Febr. (Beutezüge.) Jn der Nacht zum
26. v. M. wurde bei einem in Taubenpreskeln wohnen-
den Bäckermeiſter eingebrochen und verſucht, den in der Woh-
nung befindlichen 5 Ztr. ſchweren Geldſchrank zu entwenden.
Bei der Tat wurden die Einbrecher durch die Ehefrau des Be
ſtohlenen geſtört und ergriffen die Flucht. Zum Transport des
Geldſchranks ſtand vor dem Grundſtück ein führerloſer ein-
ſpännigen Kaſtenſchlitten mit Pferd, die beide in derſelben Nacht
in einem Geſchäft des Bäckermeiſters Buſchner in Liebſch
u geſtohlen worden waren. Bei Buſchner ſind weiter ge-
ſtohlen: eine goldene Damenuhr mit kleingliedriger Kette, ein
goldenes Medaillon mit Photographie und ein goldenes Arm-
barid.

Wernigerode, 2. Febr. (Wilderer.) Im hieſigen Hof-
jagdrevier treiben ſeit einiger Zeit Wilderer ihr Unweſen. Kürz-

wurde dort ein mit einem Beil erſchlagener Keiler gefunden.
Auch in dem Braunſchweigiſchen Hofjagdrevier ſind in letzter
Zeit mehrere Wilddiebe aufgetreten und haben dort einige Stücke
Rotwild zur Strecke gebracht. Dieſen Wilderern iſt aber durch
die eifrigen Bemühungen der braunſchweigiſchen Gendarmerie
bald das Handwerk gelegt worden.

Leipzig, 2. Febr. (Ein gemeingefährlicher
frecher Schwindler) brandſchatzt die Oeffentlichkeit durch
den Verkauf gefälſchter Eintrittskarten zu angeb-
lich ſtattfindenden Kirchenkonzerten. Er beſucht diebeſſeren Familien und gibt ſich den Anſchein, als komme er im
Auftrage bekannter Geiſtlicher. Um ſich willige Abnehmer zu
beſchaffen, führt er eine Liſte mit Namen bekannter hieſiger
Familien, die angeblich bereits Karten gekauft haben, bei ſich,
ebenſo ein oder mehrere gefälſchte Schreiben über das Kirchen,
konzert. Das eine Schreiben ſoll anſcheinend einen Polizei-
tempel und einen Kirchenſtempel tragen. Die Eintrittskarten
ind auf farbiges, dünnes Papier gedruckt und perforiert. Sie
haben verſchiedenartigen Aufdruck mit nur wenigen Worten in
meiſt zwei Zeilen. wiſchen dieſen beiden Zeilen iſt die Be
eichnung einer hieſigen Kirche ſowie darunter Tag und Stunde
s angeblchen Kirchenkongertes aufgeſtempelt. An der Ein-

trittskarte befindet ſich ein mit der Nummer der Karte ver
ſehener Abſchnitt, der abgetrennt werden kann. Der Schwind-
er, ein Unbekannter im Alter von 40--50 Jahren, von mittlerer
Geſtalt, ſchmächtig, mit hagerem Geſicht, dünnem, etwas ver
chnittenem, graumeliertem Schnurrbart, war bekleidet mit
unklem, hellgeſpriſſeltem Ueberzieher und trug einen grünen,

eingedrückten Filzhut. Vorſicht, auch anderwärts, iſt dem
Schwindler gegenüber geboten.

Thale, 2. Febr. (Der Herr Schwiegerſohn als
Einbrecher.) Jn einer der letzten Nächte kam der Schwieger
ſohn des Herrn Ullrich, Roßtrappeniſtraße, auf Beſuch, kletterte
dort über das Tor und verſchaffte ſich Eingang in das Haus.
Dann ſchlich er in die Schlaffkammer der Ullrichſchen Eheleute,
entwende!e dort die Schlüſſel zu der unteren Wohnung und ſtahl
aus dieſer einen n zwei Paar Stiefel, mehrere
Eßwaren und einen Kopfſchal im Geſamtwerte von 100 Mk.
Dann ſuchte er das Weite.
vorbeſtraften Schwiegerſohnes iſt noch nicht ermittelt.

Vor

Der Aufenthalt des ſchon mehrfach

Kalbe a. S., 2. Februar. (D e beraubte Kohlen
waggon.) Die Maſchinenfabrik Kalbe a. S., G. m. b. H.,
veröffentlicht folgende Anzeige: Am 80. Januar d. Js. iſt auf
dem hieſigen Güterbahnhofe ein für uns angekommener Wag-
gon Braunkohle um 4600 Kilogramm von hieſigen Ein
wohnern beraubt worden. Wir ſichern Jedem, der uns
Namen und Adreſſen ſolcher Leute, die an der Beraubung teilge-
nommen haben, derart namhaft macht, daß wir ſie poligeilich
oder gerichtlich helangen können, eine angemeſſene Belohnung in
Geld oder Kohle zu.

Verſchiedene VDachrichken
g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 2. Februar. (Nutz

holzaufkäufe.) Größere Holzfirmen machen gegenwärtig
im hieſigen Auengelände Aufkäufe in Nutzholz. Meiſt kommt
Pappelholz in Betracht, da Eichen und Eſchen nur in den
größeren fiskaliſchen Forſten zum Verkauf gelangen. Das Feſt
meter Pappelholz wird mit 50 Mk. und noch mehr bezahlt.
Auch bei Eiche und Eſche ſind gegen früher die Preiſe außer-
ordentlich emporgeſchnellt, ſodaß pro Feſtmeter jetzt öfter das
Doppelte und mehr aufgewendet wird.

Deſſau, 2. Febr. (Die Anhaltiſche Schutz
emeinſchaft) hielt in der „Wolfsſchlucht“ ihre diesjährigeDagpverſammltng ab. Der Vorſitzende erſtattete den Ge

ſchäftsbericht. Es waren 338 Anträge auf Einziehung von For
erungen in Höhe von 6176 Mk. geſtellt, davon ſind eingegangen

196 Anträge mit 3339 Mk. Forderungen, wo Adreſſat nicht zu
ermitteln war oder im Felde ſteht, waren 31 Anträge mit 587
Mark, in Behandlung ſind noch 47 Anträge mit 1195 Mk. Ganz
ausgefallen ſind 64 Anträge mit 1055 Mk. Die Schuldner ſind
in die Schuldnerliſte eingetragen worden. Die Kaſſe hatte von
1915 her einen Beſtand von 866,87 Mk., eine Einnahme von
741,07 Mk., eine Ausgabe von 714,650 Mk., bleibt als Vortrag
892,94 Mk. Die Zahl der Mitglieder hat ſich auf 479 ver
ringert.

Gotha, 2. Februar. (Feuer durch Kinder). Js
Aſchart brannte die Scheuer des Landwirts Werner nieder,
Durch die herrſchende Windſtille und den hilfreichen Beiſtand von
alt und jung gerndg es, das Feuer auf feinen Herd zu be-
ſchränken. Wie verlautet, haben kleine Kinder, die in der
Scheun- ſpielten, ſich Zigaretten angebrannt und das
Feuer verurſacht.

Kirche, Schule und Miſſion
Der Allg. Evangel.-Prot, Miſſionsverein

hält am 12. Februar, nachmittags 3 Uhr, eine Kriegstagung im
„St. Nikolaus“ zu Halle ab. Miſſionsdirektor Lic. Dr. Witte-
Verlin, z. Zt. Marinefeldgeiſtlicher in Kiel, wird über den Stand
der Miſſionsarbeit in Oſtaſien berichten und das zeitgemäße
Thema behandeln: „Das nationale und über
nationale Moment im Chriſtentum“. Jeder

Miſſionsfreund iſt eingeladen.
Der Uebergang tüchtiger Volksſchüler in die Sexta höherer

Lehranſtalten
wird jetzt bei den Behörden eingehend erörtert. Die König-
lichen Kreisſchulin pektoren ſind zum Bericht über folgende
Fragen aufgefordert worden:

1. Jn welchen Volksſchatleinrichtungen kann ohne Aende-
rung im Lehrplan und ohne beſondere Veranſtaltungen die
Aufnahme tüchtiger Schüler in die Sexta erreicht worden?
2. Welche Aenderungen im Lehrplan ſind, falls die erſte
Frage verneint wird, zur Erreichung des Zieles erforder-
lich? 3. Können ſolche Aenderungen ohne Nachteil für die
anderen Schüler durchgeführt werden? Wenn nicht, ſo
ſollen Vorſchläge beſonderer Veranſtaltungen für den obigen
Zweck gemacht werden.

Aus dem Gerichtsſaal
Kein Entenkücken- Wucher.

Das Schöffengericht zu Halle hatte den Geflügelzüchter
Jähnhard wegen Forderung wucheriſcher Preiſe für Enten
küchen zu einer Geldſtrafe verurteilt. J. hatte Enten, die
14 Tage alt ſein ſollten, das Stück zu 2,50 Mk., verkauft. Er
legte Berufung ein und begründete dieſe damit, daß der Preis
ein vollkommen normaler geweſen ſei. Der Sachverſtändige
führte aus, daß die Herſtellungskoſten ſich bis zur Geburt eines
Kückens auf 60 Pfg. ſtellen. Dann müſſe man für jede Woche
50 Pfg. Futterkoſten rechnen. Der Angeklagte habe deshalb
ſeine Kücken nicht zu teuer verkauft. Er erinnere daran, daß
die Stadt Halle, und das ſei auffällig, für flügge gewordene
Entenkücken von ein und einem halben Pfunde 8 Mk. verlangt
habe, was noch viel teurer geweſen ſei. Man könne dem Ange
klagten deshalb nichts nachſagen. Nach längerer Beratung
kam die Strafkammer zu einem Freiſpruch.

Törichte Handlung.
Der Arbeiter Tietze hatte ſich wegen ſchwerer Urkunden-

fälſchung und verſuchten Betruges zu verantworten. Er war
auf dem Neuberu zu Leunag beſchäftigt und befand ſich in ſchlech-
ten Vermögensverhältniſſen. Er erbat ſich einen Vorſchutz in
Höhe von fünf Mark, die er auch erhielt. Hätte er einen höhe
ren Vorſchuß gefordert, ſo wäre dieſer auch gegeben worden.
Der Angeklagte aber änderte die Zahl fünf in zehn um und
als die Aenderung an der Kaſſe bemerkt wurde, ſollte er dieſe
vom Meiſter beſcheinigen laſſen. Er ſetzte aber ſelbſt den Na
men des Meiſters darunter. Dieſe törichte Handlung brachte
ihm ſeine Entiaſſung und die erwähnte Anklage ein. wurde
von der S. rafkammer zu Halle unter Zubilligung mildernderUmſtände zu einem Monat Gefängnis vernrteſt

Seinen Arbeitskollegen um die Erſparniſſe gebracht
Einen häßlichen Diebſtahl beging der Schmied Engek, der

leichfalls in Leung h war. Er hatte geſehen, daß ein
Arbeitskollege in ſeinem Schranke ſeine Brieftaſche verwahrte.
Unter einem Vorwand blieb er eines Tages von der Arbeit fern
und benutzte dieſe Gelegenheit, um den Schrank zu erbrechen
und die Brieftaſche mit 435 Mk. an ſich zu nehmen. Das Geld
verjubelte er in wenigen Tagen. Dann kehrte er nach Leung
zurück, um ſich ſeine Sachen zu holen. Dabei wurde er feſt

nommen. Das Gericht billigte dem Angeklagten mildernde
mſtände zu, bemaß aber die Strafe auf ein Jahr Gefängnis,

weil es ſich um eine häßliche Tat handle.
Vom Gefängnis ins Zuchthaus

Der ſchon häufig wegen Eigentumsvergehen vorbeſtraft
Schloſſer Dietrich war 1916 aus dem Gefängnis entlaſſen
worden. Kurze Zeit darauf brach er mit einem Unbekannten in
die Kantine der Elektron-Werke in Bitterfeld ein und ſtahl eine
Kaſſette mit 125 Mk. Dann wendete er ſich nach Benndorf, wo
er einem im Felde befindlichen Lehrer Kleidungsſtücke, Uhren und
Geld ſtahl. Jetzt wurde er wegen Rückfalldiebſtahls zu 4 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Vermiſchtes
Seit 25 Jahren nicht dageweſene Kälte

Jn Oſt- und Weſtpreußen ſank das Thermometer geſtern auf
13 und 20 Grad Auch in Weſtdeutſchland herrſcht ſtarker
Froſt. Jm Ruhrgebiet wurde eine ſeit 25 Jahren nicht
aekom feſtgeſtellt.var mene Kälte von 19 Grad



Bekanntmachung
Nachdem die Maul und Klauenſeuche unter der Rind

bieh des Gutsbeſitzers Ter oge in eh loſchen iſt, wird die ſeiner Zeit verhängte Ge hege
e wieder aufgehoben.

Halle, den 2. Februar 1917.
Der Königliche Lundrdt des Saalkreiſes.

Nr, 1249. J. V. Raaso. Rechnungsrat 799
J Acker und Wieſenverpachtung.

Die dem Waſſerwerk de tBeeéſener Aue a am t Sie e r wera den Acker und Wieſenpläne follen auf die er rdee
e vom 1. Oktober 1917 bis 30. September 1 pargellenweiſe,
e unler den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

e weiter verpachtet werden.e Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag, den 8. Februar d. Js., nachmittags 2 Uhr

h km Gaſthof zum Deutſchen Hauſe“ in Beeſen ango ue welchem Pachtluſtige eingeladen werden. ß h
n Die Pachkbedingüngen nebſt ParzellenVerzetchniſſe können

e vorher im Büro der Gas ünd Waſſferwerke, Unterplan 12. und
e auf dem Pumpwerk in Beeſen eingeſehen werden. (8755

Halle, den 1. Februar 1917.
a Das Kuratorium der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Alnuktionſedler oſtpreuß. Pferde
h auf demMagerviehhof BerlinHriedrichsfeldeh

han donnerstag, 15. und Freitog, 16. Februar 1917
vormittags 10 Uhr.

Es kommen zur Auktion etwa
e 320 3 jäbrige Stuten und Wallache
e 20 4 jährige Stuten und Wallache
e 20 2-5 jährige Hengſte.e Ausſtellungsverzeichniſſe gegen Einſendung von 50 Pfg. von
e der Landwirtſchaftokammer Königsberg i. Pr. und der
h Viebzentrale Abteilung Zucht- und Magervieh) Bern

SFriedrichsfelde zu beziehen.für die Provinz Arie

h

baut feld mäßig Gemüse an?
Dureh genoesensehattliehen Zusammensehlus

n wird gesteherter Absatz gewäbrieistet.Sewinn verteilung
nach Höhe des Umsatzes u. Maßgabe der Gesehafteanteile.

Kostenfreier Basuch
h beratender Fachleute steht auf Wunsch zur Verfügung.

hanäwirtsohaltl Gemüse u. Obst-Ferwortung o. G. m. b,I,

Crüner z I. Gemöseverwertung Greb- Berlin e. G. n. h.
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HEINRICE Hue Doppelte HiIfe!
Fehlende oder nicht ausrelchendeh BETRIEBSKRAFTbehebt man am SChmellstenmn und 2weckmeä boten durch

LAB I OKOMI OBIILENFuiale: war v Unter u biade 87 Heihdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ bis 1000 PS.

ProvinzialſächſiſcheSaatzuchtgenoſſenſchaft Halle (Saale) [Sommer- -Saatgetreide.

Fern Wer Sanswietſhaſtekammer Hriginal Gebrüder Dippes Siegeshafer
SaatGerſte. eOrtg. Mahndoefer Borbaau m. 21,89 Srig. Mahndorſer Hanng u bei Abnahme von 458 B. I W.

Raeckes Kusdolf Bethges 11 n 11-20 27,75Heinr. Mettes Bordeaux kineich meites Chevalier e

e W Steudes ret. SchianſtedterKritjt z bei Abnahme von rig Sr.
Rudolf Bethges h h Mekonen 28, 5 8 r und mehr 72

eſmmels Bordeaugz, eig. Zächt. Femrich t Golotgorpe 2 m emee vehee- reeea Original Gebrüder Dippes Hannagerſte
i mehnseeſer ehe e c S

Heines Hanna 9 4 9 nroskoweher hanng t 92190 k.er di Sagathaſer. 166 Zir. ünd mehr M. 2776heuer hen St. Mahndorfer äbei Aa W n Fntkereſhenterwe, I Orig. Gebr. Dippes Bordeaux-Sommerweizen
heude de e e See h Aen e Abnahme von z Zir. 35it Kel en e hahn heinr Mettes rote u gelbe 7 95, B. x a 100 Ztr. und mehr M. 2225v. Borris gelbe Eckenö. l Hof 95, ferner:Preiſe für 50 kg ad Stotfonen der Pro t Se e eigenen Nachbau von Vethge II-Gerſte

bei 25 m. 2,0, O igts r T à e t bei Abnahme von 1 10 Ztr.um m e 9 pfo. um M. 25, m 21 99 M.Seoldreges b 260 a 80 vo e 100 Br. nd inebr i.Sortenbeſchreibungen ſenden wir auf Wunſch koſtenfrei zu h Alles für den Zentner ohne Sack ab Quedlinburg. Muſter auf Wunſch.
DEGGEX”GELMEBEXEGIIIIIIIMIMBEIIIIIXIGEE.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBeſte Saaten Weitgehende Haſtung cebricer Dippe Aktiengesellschaft

Quedlinburg.

de d von Kaldens Vſenauermer Mi F. v. KLochows Gelbkauf bei e e e enhem Strades Slanſtedter
vued. Evalsſs Siege

6751

w2 Schelleng eläute e S eJur FrühſahrsNAusſaat empfehle meine öilig vert e en bewährten ertragreichen Saatgetreide:Dernauf.
i j Friedrichswerther Zuchten re e eitelt d egr erkannt Zur Hrühjahrs Furwo.

e r e II. Abſaat, eirge a eneanädorfer als Der Preis Jelrigi ehe 20—99 Tir. 100Itr. u. mehr b eſtellung
t W i bei Sommerweizen 19 138.75 18.50 18jsame Gerſte Hafer Welzen be Saſer 5 meine den d en leere aten

ab Station Niemberg in einzuſendenden Säcken oder gebrauchten erſtllaſſigen Hochsuchten un riginalſaae Viktorigerbſen Folger-er t 2 v äkähe *7 I. Original Rudolf Bethges Gerſte IIP m J n r r ne U. e eine lagerfeſte, hochſeine, frühreiſe Gerne erbſen-Viehbohnen-Wicken o e Ihr gheag rn t en Ter e Berlin
Unng erſ geprüft. Jn den Jahren 1908 1911 ſtand ſie „im Kornertraguthaus L obber. M öh ren ſam en o 2 h die Landwirtſchaftskammern der am Gerſten-
ich z S E. E bau am ſtärtſten intereſſierten Provinzen Aubau- VerſucheI Zuckerrübenſamen Futter- 9 S o s O Original e ehe T e e et

rüb ckerwalze“ e e eS S enſo e i u trübenſamen „Zuckerwalze J äger's Den e en ne e e eth Sand. O o hege 4 J e Du p p a u er h af er enen t d er en c S itvelt- Gerſte mit
Bericht und Fngebot werden auf Verlaen s R

Außerdem ſtellte die Wnkelukehkkammer für das
S ertragreich ertragſicher Herzogtum Anbait und die Jcrinche wirt walt Lauchſtedt

wer z0geſoret. r e rJ r noSaatzuchtwirtſchat zen H 2 von keiner Zucht erreicht iſt. Die Feinſpelzigleit erhöht nichte nur den Malzwert. ſondern queh den Futterwert dieſerFriedrichswerth 131 (Thüringen). n c r c S Gerſte gegenüber grobſpelzigen Sorten, was in der letzigen
S futterarmen Zeit von Bedeutung iſt.Domänenrat Eduard Meyer. 5750 heit und Lager, geringes Waſſerbedürf- Se henen 2. Original Rudolf Bethges Gerſte III

nviete lich weißes Korn, der d eine wegee aber ſagerſeſte, großkörnige, frühreife Gerſte. Jorm zuneigend mit verbältnismäßi e nbauwert iſt geprüft von S dwirtſchaſtskammernet Eptiganteil hohem e detielkter W der Provinzen Schleſien und Sachſen in den Jahren 1910 1913.

Feſt. J r kurz rn aßt lautet:Sie Originalſagat koſtet bei Abnahme von: iginal Rudolf BVetbges Gerſte III iſt von keiner1 29 Zir. je 28.-- Mk. ab Anbaugut gegen Nachnahme e des Ju- oder t im Kornertrage25 50 27.75 oder vorher. Kaſſe u. m. Lieſe- Werk ffen.
Ib Eck d 60 100 J 27. 40 rungsbedingungen. Säcke zum Trotz der großen Stürme dieſes Jahres vor der Erntegelbe en örfer, Tagespreiſe oder ieihweiſe, bei 20 Zir und mehr einſenden, zeigie älese Gerſte keinen Windbruch.

rote Wegen Bahnüberlaſtung iſt umgehende Beſtellung erforderlich Beide Gerſten ſind häufig auf den deutſchen Gerſten- undSaatkarte mit Beſtellung einſenden. Hopfen Ausſtellungen mit erſten und Sie a aus-rote mammuth, Händler und Bezugovereinigungen erhalten Nachlaß. T gezerichnet, ſie eignen ſich für alle Böden, ind frohwüchſig,
rote Slaſchen, J ä g e r, d 0 mäne Könhen do rf enügſam, von beſcheidenem Ausſehen, bringen aber angenehnieeberraſchung beim Erdruſch.

gelbe rianiw. 3. Original Rud. Bethges SommerweizenZucherfutier, lange weiße grünk. ein e frohwüch ger a großkörniger, e
bochgezüchteten Mutteriamen r garantiert echt Die erſt 9 Jahre a r h ren e auf Hebung des
und aut gereinigt, bochkeimfäbige uls er Ernte. 77 Sorge der e miingeenersie kämpiung desten hore en olen. Verſand erfolgt direkt an den Ver Staub und Steinbrandes.braucher. Verpackung iſt möglichſt einzuſenden. kg h f Fry i nd d e went r Korvertra0 t t Preiſe nach Uebereinkunft. am 5 r a u S C 5 e ne als e ne 53

r Sommerwe men um 50o Just, Aſchersleben. aus der Buchara importierte We irgenden Kornertras gis derſenige des Vinterwelzens
rniprecher 59. Telegr. Adreſſe: Sameninſt. tie bisherigen Anbauverſuche haben ſeine Vollwertigkeit mitden beſten ten bewieſen.2 Zuchttiere W Alle drei der nd in die Hochzucht der D.
dermehren Sie Jhren viehbeſtane re e enach grignt des Sgatguthandels hie

Brunstin. KOLLER, e tzung der Preiſe

es 6b0ent 3 Tagen 0 o m. k attern b. Br e s au. Saatzuchtwirtſchaft Rudoif Bethge

Senitol Laborakorinnt. Berlin Sichterſelde?. S



A.-G.,
9 FilialeMitteldeutsche Privat-Ban Poatstrasgseo 1I2.

Tel. 1382, 1383. 1692.
Ausfüurong sämſlcher bankyexehatmehen Tra

Frieörich Wilhelm
Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Gegründei 1866 Berlin W 8 Behrenſtr. 59 61
Reue Anträge

wurden eingereicht
ſeit 18660 dis Anfang

1876: R. 89 000 000

1886: M. 165 000 000
1896: M. 385 000 000

1906: M. 1012 000000
1916: M. 2408 000000

Kriegsverſicherung
gegen Zuſchlagsprämie

Vor Abſchluß einer CLebensverſicherung verſäume man nicht,
unſere Druckſachen einzufordern. Vor Uebernahme

einer ſtillen oder offenen Vertretung verlange
man unſere Bedingungen

Sabädirektion Ialle, Heckelstrasse 1.

General-Vertrleb fär:
echte Grammophon- Platten
Grammophone und Gramola

trichterlose Sprechapparate
besonders geeignet fürs Feld.

Wiener Liehharmonikas

und dauerhafte, rein abge-
stimmte Mundharmonikas

für unsere Kriexer
in größter Auswahl. e

Gustav Uhlig,
unt. Lelzpiger Strasse
Halle a. S. Fernspr. 389.

kTherwometer
fär Dimmer u. Penster.

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

itgl. des Rab.-Spar-Ver. J

WVileder liefſerbar:
Saimiak Sehmier- „kdelweiss“

Jn ſämtlichen Klaſſen der gewerblichen Fort
bildungeéſchule fällt der Unterricht vom 5. bis einſchließlich
10. Februar d. Js. aus.

Halle, den 3. Februar 1917.
Der Magiſtrat.

Von Sonnabend, den 3. Febrnar d. Js. ab ſällt dz3 Vorzug eder e Wahng! Wehenſets S
n i er an a Berlin Anh. Bahnhofab 43)

Von Sonntag, den 4. Februar d. Js. ab fällt derD 20 Berlin Anb. Bahnhof ab 931) Vuckenwalde ab ſteuer
an 1168, ab 1204) Weißenfels (Frankſurt (Mainh ſort.

““„JZZ2

Waschextrakt
(wie Schmierseife zu gebrauchen)
fettſoe nd verkautsfrel, ohne Söuren und
schädl Bostandtehe, als Spezis öt tagl.
ad fadrik: (solange Ueferung möglich)

Fass à 50 Vfd. lahat 73 Mk.
1 e 4 100 45 5gegen Voreinsendung od. Nachnahme

en sener Ware osivertried, Himborg 21228.

Zutcthaſte Korſetts
dauerhafte

von 1--10 Mt. empfiehlt 5744
H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 34

r Stimmen
von Klavieren und Flügeln
wird preiswert und gut beſorgt
Große Brauhausſtraße 22

LILILIE IIIz Verlohungs-

Vermählungs-

Cehurtanzeigen

Besuchsharten

in hoehmodernster Aus-

stattung erhalten Sie
bei bilſigster Berechnung
sehnoll und sauber in der

Buchdruckerel

Otto Thiele
Hallesche Zeltung

Halle S., Lelpzigerstr. 61/62.

Halle, den 2. Februar 1917.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Wegelin Hühner,
Naschinenfabrik u. Elsengießerei Akt.-Ges.

Halle a. d. S.
Die achtzebnt dentunſerer Geſeüſwaſ r Generalverſammlung

ttags 12 UhrMittwoch, 28. Febr. d. Js., mi
amburg“ zu Halle a. d. S.im Hotel „Stadt

ſtatt, wozu wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt

esordunng:
einladen.

Ta T1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes. der Bilanz ſowie
und Be uſtrechnung für 1916 und des Re

V andes und des Auf
der Gewinn
viſionsberichtes, Entlaſtung des
ſichtsrates, Feſtſetzung der Divide

2. Wahlen zum Aufſichtsrat.
3. Wahl von Reviſoren.
Zur Teilnahme an dieſer Generalverſammlung ſind

dieſenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit
doppeltem Nummern- Verzeichnis r des Statuts
in Halle re nueichen r nliſch, Kaempf

Oder bei der Geſellſr r Vant vſestaſſe oder
ſpäteſtens zum 24. Febr J0.,hinterlegt haben. war d. Jor abds, 6 Ubr

Halle a. d. S. den 2. Februar 1917. 5793
Der Aufasichturnat.

Albert Herzfeld, Vorüitzender.

Von den Schuldverschreibungen unserer
Nr. litt. A 33 und 56 d 500 Mk., ferner litt. B., Nr. 92 über
1000 Mk. ausgelost, zur Rückzahlnng am 1. Juli 1917. Von
diesem Tage ab hört die Verzinsung auf. Die Rückzahlung
vermittelt das Bankhaus H. F. Lehmann hier gegen Abgabe der

h betreffenden Stücke nebst den vom I. Juli 1917 ab lautenden
Zinsscheinen und den Erneuerungsscheinen. 5796

Halle a. S., den 1. Februar 1917.
Freimaurerloge zu den drei Degen.

Kgl. Preussische Lotterie.
Die Erneuerung der Lose zur 2. Klanse.

die bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Mittwoch. den 7. d. Mta. zu bewirken ist.

u e d bring. wir in EKrinnerung. Kauflose sind vorrätig

4 80. l 40. 20. i W 10.Die Königlichen Lotterie-Einnehmer
Burchardt. Frenkel. Lehmann. Rogse.

Heiratsgesuch.
Gaſtwirt, Witwer, evang., Mitte

ö0er, angenehm. Aeußere, lieber,
edler Charakter, in guten Ver-
bältniſſen, wünſcht geſunde, rege
tücht. Frau oder Fräulein von

--50 Jahren mit einwandsfr.
Bergangenh. u. gleich guten Ver
hältniſſen, welche Intereſſe für
feinere Gaſtwirtſch. hat. Bitte um
wahrheitsgetr. Angeb. m. Beifü
v. Bild. Strengſte Verſchwiegenh.
8 eſ. Berufspermittler zwecklos.

unter K. F. H. 1917 an
Rudolf Mosse Deſſan, erb.
W Vertrauensſache. W

Suche f. meine Nichte, Landwirts
tochter, Mitte 20er, vorn. geb.,
200000 Mk. ſ. Vermög Ritterguts
od größ. Gutéebeſ. zw. He rat k. z. l.
Verm. verb. Off. unter Z. 676 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb

Gebildeter Herr, e in
eregelten Verhältn. ſucht d. Bekanntſch. einer Dame i. paſſ. Alter

m. e. Verm. v. 30000 M. zw. Heir.
z. m. Strgſt. Diskr. zugeſ. Oſſ. unt.
Z. 671 an d. Geſchaftsſt. d. Zig.

Verlangte Perſonen

Suche zum 1. März ein
Stubenmädchen,

57097

Or. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“
Bad Berka Mi vei Weimar im Thüringer Wald

o Nerven Herz-, Magen-, Darm-Kranke. Ilustr. Prospekt. O

Teseſalender
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt (1434
Albin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.

Anskunuſts- (1028
Büro NMax sSchimmelpfennig,
G. m. b. H. mit Detekilv-Abteil.
Berlin W 60, Kurſfürſtendamm I7.

S8 Plüſchgarnikuren,
darunter mehrere größere Soſa
u. Seſſel, Vertiko, Kleiderſchrank,
de u. Spiegel, Rohrlehnüdle, Siege und Ausziehriſche,

ufſets. Vierzugtiſche, Paneel
ſoſa, Schreibtiſche, Bücherſchränke

IIIIII I

Beamten
mit kl. Familie für meine 1000
Morgen große Rübenwirtſchaft.
Derſelbe muß in intenſiver Wirt
ſchaft durchans erſghren ſein
und m größten Teil ſelbſtſtänd wirtichaften können.
Dauerſtellung. e mit Gehalisangabe einſenden. Vorſtel
lung nur auf Wunſch. (1395
W. Loesener,

Königl. Oderamtmann,
Amt Voigtſtedt

Kr. Sangerbauſen).
Zum 1. Avril ſuche ich ver

herrſchaftl. Kutſcher,
ev. Konf., mit igpaß. beſten Zeug
niſſen über berrſchaftl. Stellungen
auf dem Lande. Gehaltsbed. u.
Pbotographie wenn vorhandem
und Zeugnisabſchriften ſind ein
zureichen. Letztere werden nicht
zurückgegeben. Vorſtellung nur
auf Wunſch. 359
Kammerherr v. Krosigk,
Hohenerxleben b. Staßſurt i. A.

Zum jofortigen Autritt odert. Märs W zweiter Kutſcher
geſucht. Sicherer Fahrer und
guter Pferde- und Wagenpfieger.

Rittergut Passendorfb. Halle a. S., 5222
Stunde von Halle.

Glaſer-Lehrling
Richard Renner. Händelſtr.29.

lältner-behrling
et zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen die

Schlobgärtnerel Scopau
bei Merſeburg a. S. 11430

Friseur-behrling
(weiblich) für Herren u. Damen
Fach ſtellt ein Haarpflege-Räume

Stadt-Bad.
ſofort oder ſpäter einSuche erfahrenes

Stubenmädchen.
Vorſtellung 3-4Uhrnachmittags.
Frau Medizinaltat Dr. Bundt,

Halle a. S., Gütchenſtr. 20.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.

Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harie Wantzlöben,

gewerdumässige Stellenrermittlerin,
Hallorenſtr. 1b, am Buttermarkt.

J Verſonen- Angebote

Verwalter?Für meinen Sohn, welcher zwei
Jahre die Landwirtſchaftl. Kreis
ſchule beſucht hat und ſeit 1.4. 16
auf einem Rittergute als Scholar
tätig iſt, ſuche ich zum 1./4. d. J.
anderweitig Unterkommen, evtl.
als II. Verwalter auf größ. Gute.
Alban Saupe, Leiprig-F, Riebeckstr. l a.

Junger Mann,
21 Jahr alt, militärfrei, ak. gebild.,
wünſcht auf größerem Gute oder
Rittergute die Landwirtſchaft zu
erlerne Gefl. Offerten erbittet

Rudolf Kramer, Leipig,
Neuſtädterſtraße 13.

Erfahrener

Gärtuer,
in allen Arbeiten durchaus beſtens
erfahren,, auch in Champignon-
ucht, ſucht geſtützt auf langjähr.
eſte Zeugniſſe Stellung. 5789

Kruse, lallo d. gern

9-6 Zimmer Wohnung,
nabe Riebeckplatz

Warmwaſſerveriorgung, Zentral
heizung, Fahrſtuhl, elektriſcher
Staubſauger, Bad zwei Waſſer
kloſets, Doppelfenſter, Gas elettr.
Licht, Gas und Feuerungsherd,
viel Nebengelaß, iſt ſofort zu ver
mieten. Zu erfragen: Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße 61/62

Cecilienſtraße 6
(Erdgeichokß) 5675

mit reichlich Zubehör für Wo Mt.
zum 1. April 1917 zu vermieten.
Zu erfragen Cceeilienſtraße 7.

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Bad, Annenkloſett,
Keller u. Bodenkammer ſofort
oder ipäter zu vermieten. (5755
Känigetr. 61 b. Hansmann.

C m groß, Ankleideſchrank mit iſi Jen Fee. u Bettstoffe h m r rellen Maitraten, Nacht nfhrantchen Marmor Waſchiiſche n r ar Krankenpllege Reilſtraße da. (io2
m und ohne Darmor vie Fr Raumgartel. Halle. r. Steinstr. J.

t Pianinoverkauft billig wärmflaſchen,Frledrien Pelieke Leibwärmer 10 r ſehr geräumige

h r kl. t T desfallesh i getr. I Mhere Waren 27Geiſtſtr. 25.

Hochherrſchaftl. Part.-Wohnung Königſtr. 7,
immer, ſehr, reichl. BZubeh., eventl.
ofort oder ſpäter zu vermieten.

(5756

(5785

vermietungen

80 Pfg.
Kopf Wäſche

mit Friſur. 1431

Töpfe,
zirka 3000 Stück am Lager

von Z, 4, 5, 6, 8, 10, 1bie 50 Mt.
Verſand nach Einſendung einer

Haarprobe.

Zopf-Siebert,
Halle a. S.,

nur Leipzigerſtraße 33 u. 79 I.
Gule wolſene

Kinder-Schwitzer
kaufen Sie

in ſehr großer Auswahl
vre wert

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Ruch-
Kopi Tinte

zu haben bei
J. Zoeblaeh. Gr. Steinſtr. 82.

in allen Formen
und Weiten kann

noch abgeben
Otto Blankenstein,
Leipziger Str. 71. Steinſtr. 36.

ämorrhoiden
aufklärend. Broschüre grat.
Reichertsche Apotheke, Elding.

Damen-Binden
in allen Preislagen
wieder vorrätig:
Dufthaus Sass

Poſtſtr. 1 am Leivz Turm.

Bruchleidende
je unser ges gesch.
Spranzband

Konkurrenzios dastehend
Ohne Feder. ohne Gummiband. ohne

Schenkelriemen. Voerfao Sio
gratis Prospekd. Die Erkinder:

3 Sebr. Sprena. Untorkochee No. 98.
(Wurttemderq.)

Poſtkartenrahmen v
in großer Auswahl einpfiehlt

J. Aoebiseh. Gr. Steinſtr. 82.

Rehandlnng

soweit möglich.

an Zahn-Heil-j
vorm. Britannt

künstlich,

ähn
krankser 2ahbn

Sehmerzloses Tahn rieb

Wahim

s

Moll

Leipzigorstrasse
C. F. Ritte

C Mngl des e en

Gr. Ulrichstr. in chentliche
Fernruf 385. Ut n 20 Lite

ner große

7 M egröbererſ h ihmen ſinVasserrerdunr
Moll R uiſten üb

h itzung derh mic. re re nd Erleich
h vom S
ilha ft betr

Am en-

Jacketts und Mi38 Mk. bis 100 M
Damen Kostüän
r bis 118 P

75 Mk. bis 26.50.

63.75 dis 30

D

Jackelts und Paleton

aus guten t 68 Mk. hie
Samt- und Astrachag-

nei

müntel
Kounhtüm- Röcke

Rndehen- Jacketts an
Paletots gen

Ueber
edarf b
iſſungen.

Heoeresv

te in den
uf nur w

n

t ſetzen kön
o von einzel!
t e pfunden

ſicher Verte
Rreisbehörd

r Schulstr. 2.

B Beitritt täglich

Anerkannt
Prompte Lieferung Bilügste Pro

8.75 bis 30

Raby- Mäntel ung hJneokenen 225 bis i eSteis in großer Auswahl R ipfend die

im Kauiban enet ger ſünH. Elkan, gch der Erſt
das r-Müirt bis zur

icke' ſoll. Die B.Ernst Heinicke's e Käte

i

r

wurden hocherfreut

4 Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
Dr. Fritz Reuter, Leutnant d. R. u. Adj. z. Zt. im Felde

und Frau Margarete geb. Neteband.
Gerwisch/Magdeburg, den 31. Januar 1917.

15. Dezembe.
Ausnahme de
zuſchlachten,7

unseres Vereins, der

Mitkämpfer

sicht unterstützte.

Nachruf.
Am 30. Januar verstarb der Vorsitzende

CGufsheslfrer

budwig bichtenstein
von 1870/71.

Als Mitbegrunder war uns der Eotsechlaſere
bis zu seinem Tode ein treues Mitglied des
Vereins, dessen Bestrebungen er in jeder Hin-

Für alle Zeiten werden wir ihm ein ebres-
volles Andenken bewahren

Der Kriegerverein Gimritz-Raunitz.

der Büroassistent Herr

BesorciiOrsiſwitrer Mſeanet

Verein ehem. 36er.
Nach langer Krankheit iet unser lieber Kamersad,

Richard Wartenberg
im besten Mannesalter durch einen sanften Tod von
seinem schweren Leiden erlöst worden.

Wir trauern um diesen treuen Kameraden und
und werden sein Andenken in Ehren halten.

Halle, den 8 Februar 1917. Der Vorstand

u

Bukunft unſe
weiſen. Der
Kälbern d
ſorgung rrichtet ſid
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